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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung, 


Abgeordnetenhansg. 
87. Sitzung am Mittwoch, 14. Mai. 


Tagesordnung: Geſetz, betr. die Stempelſteuer für 
Raufs und Lieferungsverträge, Petitionen. 

Das Haus genehmigte unverändert den Nachtragsetat. 
Es folgt die zweite Berathung der Stempelſteuer für 
Kauf» und Lieferungsverträge ꝛc. Die Commiſſion be⸗ 
antragt außer einigen redectionellen Aenderungen, in 
emem Paragraphen Beſtimmungen zu treffen, daß die 
Verträge, welche lediglich wit Rücklicht auf die Ber 
stimmungen des $ 9 a und b des Reichsgeſetzes vom 
1. Juli 1881 von den Meichsſtempelabgaben ausge⸗ 
ſchloſſen Ja, einem Landesſtempel von 1,50 - unter: 
liegen. Die Vertreter der Regierung batten ſich in der 
TCommiſſion mit dieſer Beſtimmung einverſtanden erklärt. 

Abg. Lohren (freiconſ): Die Vorlage iſt geeignet, 
den Zweck weſentlich zu erfüllen und den Verkehr von 
vielen Beläſtigungen zu befreien. Ich danke der Regie⸗ 
rung für das Entgegenkommen, welches ſie gegenüber 
der Commiſſton gezeigt hat und bitte, die Vorlage anzu⸗ 


nehmen. 

Abg. Zelle (frei): Ich kann mich dem nur an» 
ſchließen, 155 mich iR die Hauptſache eine Aeußerung 
der Regierungspertreter in der Commiſſion, die wohl 
verdient, im Publikum zur weiteren Kenntuiß zu ger 
langen. Der Regierungscommiſſar hat nämlich über die 
Frage der Stempelpflichtigkeit der kaufmänniſchen Cor: 
reſpondenz erklärt, daß die in der befteben- 
den preußiſchen Stempelgeſetzgebung anerkannte 
Stempelbefreiung der bloß durch Correſpondenz 
zu Stande gekommenen Verträge durch vorliegenden 
Geſezentwurf nicht berührt werde. Es wird ferner hin⸗ 
ſichtlich der Stempelpflicht ein Unterſchied darin gemacht, 
ob Jemand etwas 3 eigenen Verbrauch oder zur 
Wiederveräußerung tauft oder geliefert erhält. Wie ſoll 
dies letztere nun geprüft werden? Ich würde eine Ec⸗ 
wenn hierüber von der Regierung dankbar entgegen: 
nehmen. 
Mimiſter Scholz: Die letzte Frage des Vorrednerd 
int schwer zu beantworten; die Art der Prüfung wird 
fich regelmäßig nach der rechtlichen Interpretation der 
einzelnen Verträge im beſonderen Fall richten. 
E der Contrahenten 


und auch die mangelhaften finanziellen Erträge verbeſſern 
fol. 9 8 9 ird b hi 
te Vorlage wird hierauf, nachdem ein Amende⸗ 
ment Beiſert⸗Büchtemann (freiſ), betreffend anderweitige 
Stempeiung der Werkverdingungs⸗Verträge, abgelehnt 
worden iſt, unverändert nach den Commiſſtonsbeſchlüſſen 
Wees folgen Betiti 3 f. die Petition 
olgen Petitionen — In Bezug auf die Petitio 

des Vorſitzenden des „Volkswerihſchaftlichen Vereins für 
Rhbeinlond“ wegen Verſchärfung der Beflimmungen Aber 
die Sonntags rue beantragt die Petitiouscommiffion: 
die Petition der Staatsregierung zur Berüdfihtigung zu 
über weiſen. 5 

Abg. Graf⸗ Elberfeld (nat.:lib.) bemerkte, 2 daß in 
Bezug auf dieſe Frage wobl alle Parteien im Ziele 
einig ſeien: es handle ſich nur um Mittel zur Ausfüh⸗ 
zung und in dieſer Beziehung ſchiene ihm die Petition 
zu weit zu geben und zu tief in private Verhältniſſe 
einzugreifen. Im Jutereſſe der Arbeiter ſei auch manche 
Sonn tagsarbcit gar nicht zu vermeiden deshalb empfehle 
es ich, die Petuion uur als Material der Regierung 
zu überweiſen. 


Der Ban und Verfall der Marienburg. 8 


Das durch den letzten großen a neubelebte 
und vertiefte deutſche Nationaibewußtjein hat bes 
ſonders in den Bewobnern des ehemaligen Ordens⸗ 
landes den Wunſch und die Hoffnung rege gemacht, 
das Hochmeiſterſchloß an der Nogat, unbeſtritten 
das bedeutendſte Profandenkmal der claſſiſchen 
Epoche der Gothik, in feiner ganzen Pracht wieder: 
berzuftellen. Der Vorſtand des weſtpreußiſchen 
Geſchichts⸗Vereins, der dieſe Beſtrebungen auf 
das wärmſte unterſtützt, hatte an den mit der 
Leitung der Reſtaurations⸗ Arbeiten beauftragten 
Regierungs⸗Baumeiſter Herrn Steinbrecht 
die Bitte gerichtet, in der letzten Sitzung des 
Vereinsjabhres am 10. Mai einen Vortrag über 


die Baugeſchichte der Marienburg zu halten. 
Das Verſtändniß des Vortrages wurde 
durch vorzügliche Zeichnungen erläutert, die 


den Bau und das allmälige Eniſtehen des Rieſen⸗ 
baues auch dem mit dieſen Verhältniſſen weniger 
Vertrauten klar veranſchaulichten. Der Herr Vor⸗ 
tragende erläuterte zur ächſt nach einem Sttuations⸗ 
plane die Lage der Stadt und Burg, die auf einer 
eitwa 50 Fuß hoben Erbebung am rechten Nogatufer 
liegen, wo die von Danzig, Stuhm und Elbing 
kommenden Straßen zuſammenlaufen. Stadt und 
Schloß waren ehemals durch einen dreifachen 
Graben ae der 5 t größtentheils 7 
tft. Die mittelalterliche Be . der Stadt beſtand 
aus einer mit Thürmen beſetzten Stadtmauer, nur 
an der am meiſten gefährdeten Südſeite war ein 
doppelter Mauergürtel mit 1 Graben. Da 
von der Nogat — kein Waſſer in die Vertheidi⸗ 
gungsgräben geleitet werden konnte, hatte man aus 
den hochgelegenen Seen Pomeſaniens einen Bach 
— den Mühlgraben — in den Stadtgraben leiten 
müſſen. Die Stadt ſelbſt beſtand ebenſo wie heute 
aus der Hauptſtraße, mit volltändig erhaltenen 
Laubengängen, dem Markte und 2 Parallelſtraßen, in 
denen ebenſo wie in andern Städten die ohn⸗ 
Härien der kleineren Handwerker waren. Als die 
Ritter des deutſchen Ordens die Eroberung des 
Preußenlandes am Anfange des dreizehnten ahr⸗ 
bunderis begannen, wurde der Weg ihres Vor⸗ 
dringens ihnen von der Natur vorgeſchriehen und 
fo find denn auch die Ordenshäuſer längs der 
Weichſel und des Haffes — Thorn, Culm, Marien⸗ 


— — ——ñä—— —ñ—u —— — - 
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Abg. Stroſſer (conſ.): Eine beſondere Sonntags⸗ 
gefeßgebung zum Schutze der Arbeiter ſei nötbig, nament- 
lich müffe der Staat in feinen Betrieben, deſonders im 
der Eiſenbahnverwaltung mit gutem Beiſpiel vorangehen. 

Gebeimrath Brinken: Aus angeftellten Erwägungen 
reſp. Berichten der meiſten Behörden geht hervor, daß 
eine Verſchärfung der beſtehenden Beſtimmungen für 
nicht erforderlich erachtet find. 

„Eiſenbahndirector Höter bemerkte im Namen der 
Eiſenbabnverwaltung, daß eine Beförderung der Güter: 
züge an Sonntagen nicht eingeſtellt werden könne, weil 
durch Deutſchland und Preußen viele Waaren durch⸗ 
gefahren würden, deren Aufenthalt an den Ueber⸗ 

angsſtationen nicht möglich ſei, weil die genügenden 

äumlichkeiten fehlten. Außerdem würde dadurch 
Wen die . und Gefahr für den Betrieb entstehen. 
Wenn die Eiſenbabnderwactung nicht Ales auf an den 
Sonntagen einlegen würde, fo würde alles auf gewöhn⸗ 
liche Züge angewieſen ſein; daraus würde ſich aber eine 
Belaftung derſelben ergeben, die der Sicherheit des Be. 
tr ebes nicht dienſtlich wäre. So lange die Gafthäufer 
und Vergnügungslokale Sonntags gefüllt ſeien, ſo lange 
on Sonntagen Kirmeß gefeiert würde. (Heiterkeit) müſfe 
die Eiſenbahn auch an Sonntagen fahren. (Beifall links) 
bg. Tie deſmann⸗Bomſt (conſ.) erklärt ſich mit Rück ⸗ 
cht auf die Erklärungen der Regierungsvertreter für den 
ntrag Graf; eine engliſche Sonntags feier werde man in 
Deutſchland nicht durchführen können. 

Die Abgg. Bachem (Centr) und? Heereman (Centr.) 
ſprechen ſich für die Berückſichtigung der Petition aus, 
welche lediglich die notbwendigſte Sonntags ruhe herbei⸗ 
fübren wolle; beide Redner bedauern, bar Hr Regierung 
dieſer Frage fo kühl gegenüber ſtehe. Die Eiſendahn⸗ 
verwaltung und die Poſtverwaltung könnten mehr thun 
als fie gethan bätten; manche auf dieſen Punkt bezügliche 
Anordnung ftebe überbaupt nur auf Papier. 

Abg. Wagner ⸗Oſthavelland (conſ.): Ebenſo wie 
der Staat auf dem Gebiet der Fabrikgeſetzgebung zum 
Schutze der Arbeiter hat eintreten mühen, wie ſich das 
Princip der freien Concurrenz und der freien Vereins 
barung nicht bewährt hat, ſo muß auch der Arbeiter durch 
Staatsgeſetze und durch Staatszwayg in feiner Sonntags: 
ruhe geſchüzt werden Kürzere Arbeitszeit und mehr 
Sonntagsruhe iſt für den Arbeiter im Allgemeinen 
durchaus nothwendig; die Forderungen der Social 
demokratie, auf dieſem Gebiet ſind vielfach berechtigt, 
Nur durch. ſtaatlichen Zwang können hier die Forderungen 
der Humanität und des Chriſtenthums zum Wohle der 
wirthſchaftlich Schwachen durchgeſetzt werden In den 
Fabriken muß die Sonntagsarbeit principiell verboten 
ebenſo muß ſonntägliche Schließung der Läden principiell 
angeordnet werden. Zwiſchen dem puritaniſchen eng ⸗ 
liſchen und dem verbummelten deutſchen Sonntag muß 
man, die richtige Mitte finden. Auch auf dem 
Gebiet des Eiſenbahnweſens können gewiſſe Be⸗ 
ſchränkungen des Sonntagsverkehrs im Intereſſe 
der Schonung für die Babnbeamten durchgeführt 
werden. Die preußiſche Regierung muß beim 
Bundesratb, ihren Einfluß in dieſem Sinne geltend 
machen; wird erreicht, fo wird der Arbeiter erſt 
etwas Anderes, als eine maßlos ausgebeutete Maſchine. 
Wird ibm geſetzlich eine ausreichende Erholungszeit 
garantirt, daß er geiſtig und ſittlich aufleben kann, dann 
baben wir auch ein gutes Stück der ſocialen Frage 
aetöft und der ſocialdemokratiſchen Agitation ein weites 
Feld rg pet (Beifall rechts und im Centrum) 

Der Commiſſionsantrag wird darauf gegen die 
eng ge re rn) rei ange⸗ 

mmen. Donnerſtag: Geſetzvorlage, betr. die Zwangs⸗ 
erziehung verwahrloſter Kinder, Petitionen. ce 


Berlin, 14. Mai. Die Reife des Kaiſers 
nach Wiesbaden iſt nunmehr definitiv aufgegeben, 
die vorausgeſchickten Pferde find bereits zurück 
beordert. 

— Die feierliche Grundſteinlegung des Reichs 
tagsgebändes fol nach der „Nordd. Allg Ztg.“ 
gegen Ende Mai Htatıfinden, die Vorbereitungen 
dazu werden bereits getroffen. 

— Der „Staatdanzeiger“ bringt in feinem 
nichtamtlichen Theile ohne Unterſchrift folgende 
Mittheilung: Dem Könige allein ncht nach Artikel 45 


Haus aus 2 Flügeln, von den : 
die Capelle und den Capttelfaal, vr gr 
dere die Wohnräume des Comthurs und 


w 
is in einzelne Formen d eführte 
Denen * im aalen e en 


a wobl mit Rückſicht 
King gewonnene Pommerellen die Hur an der 
Nogat wegen ihrer centralen ze. zum Ordens⸗ 
bauptbauſe beftimmt. In der zweiten Periode der 
Baugeſchichte der Marienburg, die etwa mit dem 
Jahre 1350 abſchließt, wurde die Hochmeiſtergru 
unter der St. Annenkapelle erbaut, jowie die 
Marienkirche erweitert, die Nordfront des Mittel 
ſchloſſes zur Wohnung des Groß⸗Comthurs aus⸗ 
gebaut und der Dfflügel zum Logirhaus für 

blreichen Gäſte eingerichtet. Auch d 
auten der zweiten Periode tragen 
Stempel einer Kunſt, welche gewaltige Jure 

ußenwirkung erſtrebt, jedes Matertal beberrſch 
und beſonders 2 den Gewölben jede leckniſche 
Schwierigkeit kühn überwindet. In dem Glan 
zeitalter des Ordens unter Winrich von 


der Verwaltungsurkunde die vollziehende Gewalt 
zu. Mit dieſer ausdrücklichen Vorſchrift ſteht es im 
Widerſpruch, wenn geletentlich von Wahl⸗ 
prüfungen das Haus der Abgeordneten beſchloſſen 
hat, die Staatsregierung aufzufordern, diejenigen 
Beamten, welche ſich bei einer Wahl eine Ueber⸗ 
ſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe haben zu Schulden 
kommen laſſen, zur Vetautwortlichkeit zu ziehen. 
— Se. Maje ät der König haben aus Aulaß eines 
derartigen jüngſten ſtatt gehabten Vorganges in 
einem an das Staats miniſterium gerichteten Erlaſſe 
vom 8. d. M. allerhöchſtdere Willensmeinung 
dahin kundzugeben geruht, daß dieſer und ähnliche 
Beſchlüſſe des Hauſes in die Rechte eingreifen, 
welche Art. 45 der Verfaſſung dem Könige vor behält. 
Se. Majeſtät hätten durch den auf die Verfaſſung 
geleiſteten Eid die Verpflichtung übernommen, 
in gleicher Weiſe wie jede andere Beſtimmung 
der Berfaſſung auch deren Artikel 45 und die 
Rechte der Krone und ihrer Nachfolger an der- 
ſelben unverbrüchlich aufrecht zu erhalten. 
Se. Majeſtät haben demgemäß die Erwartung 
aus zuſprechen geruht, daß das Staats Miniſterium 
bei allen Vorgängen die Grenze, welche Ders 
ſelbe zwiſchen der geſetzge benden und der voll⸗ 
ziehenden Gewalt vorzeichnet, geltend machen und 
wahren werde. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
2. Klaſſe 170. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 64 295. 

1 Gewinn von 12 000 Mk. auf Nr. 89 173. 

1 Gewinn von 6000 Mk. auf 69 283. 

2 Gewinne von 1800 Mk. auf Nr. 31000 
60 365. 

1 Gewinn von 600 Mk. auf Nr. 12 810. 

6 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 15 876 
25 695 37 909 40 979 43 696 76 111. 

Fortſetzung der Telegramme a. d. 3. Seite. 


Noch ein Sieg Gladſtone's. 

Noch einmal iſt es der Disciplin innerhalb der 
liberalen Partei in England gelungen, die ſchwankenden 
Reiben zuſammenzuhalten, um den Angriff gegen 
den Premierminiſter Gladſtone abzuſchlagen. Das 
Tadelsvotum, welches gegen ihn anläßlich ſeiner 
Haltung gegenüber dem General Gordon ein⸗ 


. Waden war, iſt, 83 geſtriges Telegramm aus 


London beſagte, abgelehnt worden, allerdings nur 
mit der g en Ma von 303 gegen 275 
Stimmen, da auch die Parnelliten gegen die 


Regierung ſtimmten. Angeſichts der Vorkommniſſe, 
welche der Abſtimmung vorhergingen, muß dieſes 
Reſultat für die Regierung jedoch ſehr günſtig 


einen. 

4 der ſteigenden Gefahr, in welcher ſich der 
General Gordon dem von den Rebellen um⸗ 
zingelten Kbartum befindet, hatte es im ganzen 
Lande lauten Wiederhall und Beifall gefunden, als 
das Parlamentsmitglied Hicks⸗Beach im Unter⸗ 
baufe einen Tadels antrag gegen die Regierung 
ſtellte. Mit Entſchiedenheit trat die Preſſe, auch 
eine große Anzahl liberaler Blätter für den Antrag 
ein, oder aber ſie ſprachen wenigſtens die beſtimmte 
Erwartung aus, daß Gladſtone endlich einmal eine 
deutliche Erklärung abgeben und ſich zur 
Hilfeleiſtung für den eingeſchloſſenen General 
bereit erklären werde. Noch am Vorabend 
ſchrieb die „Times“ in bemerkenswerther Weiſe: 

„Min ſter find da, um die Wünſche des Volkes zur 
Ausführung zu bringen und nicht, um die ihnen auver⸗ 
FCP 


wurde dann der eigentliche Hockhmeiſter⸗Palaſt 
erbaut, deſſen innere Anordnung, die Wirkung der 
Räume wie die Außenarchttektur als wahrhaft 
genial zu bezeichnen find. Hier hob der Herr Bor: 
tragende einen charakteriſtiſchen Unterſchied gegen 
die Bauten der beiden älteren Perioden hervor. 
Während jene in Technik und in Kunſtformen eine 
einheitliche Fortentwickelung zeigen, tritt in der von 
Winrich erbauten fürſtlichen Reſidenz eine völlig 
neue individuelle Schöpfung bervor, die zweifellos 
darauf hinweiſt, daß der aus dem Weſten Deutſch⸗ 
lands ſtammende prunkliebende Meiſter den Schöpfer 
dieſes herrlichen Baus aus der Ferne nach dem 
Ordenslande berufen hat. Als der Orden nach der 
Schlacht bei Tannenberg immer mehr zur Defenſive 
gegen innere und äußere Feinde gedrängt wurde, 
wurde noch ein ausgedehntes Bollwerk vor der 
Vorburg angelegt und damit der Höhepunkt der 
baugeſchichtlichen Entwickelung der Marienburg 
erreicht, die nicht nur die glänzendſte fürſtliche 
Reſidenz ihrer Zeit war, ſondern auch eine unbe⸗ 

egbare Feſte, die Jahrhunderte lang die höchſte 

eiſtung der Befeſtigungskunſt war. 

Mit der Uebergabe an die Polen im Jahre 
1464 begannen drei Jahrhunderte ſchrecklicher Ver⸗ 
nachläſſigung; die Außenwerke verfielen, die Kirchen 
und Capellen wurden übertüncht, ein Brand zer⸗ 
ſtörte das Hochſchloß, das man 60 Jahre ohne 
Dach allen Einflüſſen der — preisgab, 
in den Vorburgen ließ man kleine Butiken 
ſich anſiedeln, an der Stelle des Pfaffenthurms 
entſtand ein nüchternes Jeſuitencollegium. Nicht 
weniger verſündigte ſich das Zeitalter e des 
Großen an dieſer e bedeutſamen Stätte. 

n den Prachtſälen wurden Weberfamilien mit 
ihren Webeſtühlen angeſiedelt, die herrlichen Ges 
wölbe des Hockſchloſſes wurden eingeſchlagen, um 
durch Einziehen von Holzdecken mehr Etagen zu 
gewinnen, welche man zu Kornhöden einrichtete. 
Es kamen die Zeiten ſchweren Unglücks für unſer 
Vaterland, unter denen nicht am wenigſten das 
alte das Ordensland zu leiden hatte Von nun an 
erwachte das deutſche Nattonalbewußtſein und mit Be⸗ 
wunderung blickte man auf die berrlichen Bauwerke, 
die in glücklichere Zeiten deutſche Kraft errichtet hatte. 
Mit um fo größerem Schmerze ſaben patriotiſche 
und kunſt de Männer, wie gerade das herrlichſte 


8 1 Architekturdenkmal unſeres Oſtens immer größerem 


traute Macht dazu zu gebrauchen, den Abſichten der 
Nation entgegen zu handeln. Die Art und Weiſe, in 
welcher die ägyptiſchen Angelegenheiten don der gegen⸗ 
in Regierung betrieben wurden, entſprachen dei 
Wünſchen des engliſchen Volkes nicht und namentlich die 
General Gordon zu Theil gewordene Behandlung iſt 
dem angeborenen Nr der Nation gänzlich 
zuwider. Wenn es Mr. Gladſtone unterlaſſen ſolte ser 
naue Aufklärungen über die Abſichten der Regierung zu 
geben, ſo wird es Pflicht der Liberalen ſein, noch 
vor Schluß der Debatte offenbar zu machen, da ß fie 
dem Cabinete ihre Unterſtützung vorenthalten 
werden, wenn nicht die Verſicherung eines entſchiedenen 
Einſchreitens gegeben wird. 

Man hätte demnach annehmen ſollen, daß jetzt 
Gladſtone vor ein „entweder — oder“ geſtellt war. 
Aber ſeltſam! Es kam doch ganz andecs, obgleich 
der Premierminiſter keine von den Erwartungen 
erfüllte, die man an ſeine Rede knüpfte, welche er 
bei der Debate über das Tadelsvotum halten mußte. 

Uns liegt nur ein kurzer telegraphiſcher Bericht 
über ſeine vorgeſtrige Vertheidigungsrede vor; aber 
derſelbe genügt, um die markanteſten Punkte deutlich 
erkennen zu laſſen. Gladſtone ſprach lange und 
glänzend, wie immer Unter dem Aufgebote ſeiner 

anzen oratoriſchen Meiſterſchaft trat er für ſeine 

olitik im Sudan und in Aegypten ein. Aber fo 
ſchön und reich an Worten ſeine Rede war, ſo arm 
war ſie an poſitivem Gehalt, an neuen Geſichts⸗ 
punkten. Wie ſchon früher lehnte er den Gedanken, 
den Mahdi Br ri ab. Dann anerkannte 
er zwar, daß die Regierung gegen Gordon Verpflich⸗ 
tungen habe, ſchränkte das aber gleich dem 
vieldeutigen Zuſatze ein, ſie müſſe die Verpflich⸗ 
tungen gegen den General mit denen gegen die 
Nation ausgleichen. Er ſagte, das Land würde 
feinem Agenten nie den gebührenden Schutz ver⸗ 
Gen. die Regierung babe ſich anheiſchig gemacht, 

ordon im Falle der Noth Hilfe zu gewähren; nun, 
die Noth des Generals gab er zu; 7. — er doch 
ſelbſt die bermetiſche Umſchließung Kbartums mit. 
Es fiel ihm aber nicht ein, den hieraus mit 
zwingender Logik folgenden Schluß zu ziehen, daß 
nun der Augenblick, dieſe Hilfe zu ſenden, gekommen 
ſei. Um dieſen wichtigſten Punkt ging er 
abermals herum. 

Ganz natürlich, die allgemeine Enttäuſchung 
über dieſe Fortſetzung der alten Methode des vor⸗ 
fichtigen Zauderns und Schwankens; begreiflich, 
wenn diesmal der übliche Beifallsſturm in der 
Majorität des Parlaments ausblieb, wenn ſtatt 
deſſen im Lande ſich ein neuer Sturm der Ent⸗ 
rüſtung erhob wenn auch die liberalen Organe bis 
auf eine verſch omdende Minorität dieſer Entrüſtung 
den entſchieden ten Ausdruck king und fi in den 
heftigſten Angriffen gegen dieſe unbegreifliche Hal ⸗ 
tung des Premters ergingen. 

Und trotz alledem verſagte ihm die liberale 
Partei nicht den Dienſt, trotz alledem ſiegte er bei 
der entſcheidenden Abſtimmung. In einem Lande 
wie England, wo die öffentliche Meinung einen ſo 
großen Einfluß auf die 2 — ausübt, muß 
das auf den erſten Blick unbegreiflich erſcheinen. 
Und doch iſt es dies nicht, wenn man nur die Ab⸗ 
ſtimmung der Liberalen, welche Gladſtones wan⸗ 
kenden Miniſterſeſſel abermals vor dem Sturze be⸗ 
wahrte, nicht allein vom Standpunkte der aus⸗ 
wärtigen, ſondern 1 dem der innern 

olitik Englands aus beita 5 
* Nicht im entfernteſten iſt das liberale Votum 
als eine Zuſtimmung zu der auswärtigen 
Diplomatie &ladſtone's aufzufaſſen Wenn ſich 
nur wenige Liberale bei der Entſcheidung abſon⸗ 
derten und mit der Oppoſition gingen, ſo ge ah 
dies, weil die Parteidisciplin ſich ſtark genug er⸗ 
wies, die Reiben zuſammenzuhallen — im wohl 


Verfalle entgegenging. Das Wort der Entrüſtung. 
welches Max v. Schenkendorf, ſelbſt ein Sonn des 
alten Ordens landes, im Jahre 1802 ausſprach, 
ſollte die erſte Anregung geben, dem weiteren Ver 
falle zu feuern und eine Wiederberftellung des 
herrlichen Baues anzuſtreben. An Ort und Stelle 
wirkten für dieſen Gedanken begeiſterte Männer, 
namentlich der Prediger Habler und der Oberbau⸗ 

nſpector v. Gersdorff durch örtliche Unterſuchungen, 
is ſchließlich durch das kräftige Eingreifen des 
hochverdienten Oberpräfidenten v. Schön die Reſtau⸗ 
ration des Mittelichloffes ausgeführt wurde. Schön 
war es auch, der Joannes Voigt veranlatzte, die 
erſte Geſchichte der Marienburg zu ſchreiben die. 
wenn auch in ſpaterer Zeit beſonders durch die 
Forſchungen Quaſts in manchen Punkten überholt, 
dennoch durch die patriotiſche Begeiſlerung, mit 
welcher fie neicgrisben iſt, das Intereſſe für die 
Miederberftellung des berrlichen Baus in weite 
Kreiſe getragen hat. Ibm gebührt das hobe 
Berbienft, die wichtigſten Theile des Mittelſchloſſes 
. — zu haben und es war desbalb eine ſinnige 

nerkennung, daß ibm die Ehre zu Theil wurde, 
um Oberburggrafen von Marienburg zu werden. 

ie Reſtauralionsarbeiten erbielien eine längere 
Unterbrechung, da die für ſolche Zwecke verfüg⸗ 
baren Mittel erſchöpft waren und große polltſche 
Aufgaben das Intereſſe nach anderer Seite lenkten. 
Und wiederum, wie nach den eibeitskriegen, 
brachte der große Krieg 1870/71, die Kämpfe um 
das neue deutſche eich, ein Wiedererwachen 
deulſchen Nationalbewußtſelns, das die Reſtauration 
des Hochſchloſſes, des älteſten Theiles der Marien⸗ 
burg, erſtrebte. Hervorragende Architekten und 
Archäologen — die Geh. Ober⸗Bauräthe Adler und 
Spieller in dem Arbeits⸗ und Cullusminſſterium wie 
der hochverdiente Bauratb der ſtädtiſchen Verwaltung 
in Berlin Blankenſtein — hatten durch die eingehendſten 
und ſchwierigſten Unterſuchungen die Durchführbar⸗ 
keit dieſer ſchwierigen Aufgabe nachgewieſen, für 
deren Leitung in dem H en Baumeiſter Steinbrecht 
die geeignete Kraft von der Staatsregierung aus erſehen 
wurde Genau 600 Jahre, n chdem der Bau des 
alten Comthurſchloſſes begonnen, im Jahre 1880, 
wurden die Reſtaurations arbeiten des Hochſchloſſes 
in Angriff Besen; ſchon heute find die Kirche, 
die Annenkapelle. der nördliche Kreuzgang, die 
goldene Pforte, das Treppenhaus ꝛc. faſt vollendet. 


2. 
W 


75 Proc. ihres Guthabens allerdings erſt nach elner 
langwierigen Liquidation ausgezahlt erhalten. 
— 


Danzig, 15. Mai. 


welche ausſchließlich in Innsbruck ober in Rom 
ſtudirt abel iſt de e verweigert worden. 


weis. 

Bern, 10.Mat. Im Laufe der nächſten Woche 
wird unter dem Vorſitz des Chefs des eidgenöſſiſchen 
Juſtiz⸗ und Poltzeideparments eine Conferenz ele⸗ 

irter der Regierungen der Cantone Bern, Neuen⸗ 

urg, en Genf und Waadt ſtattfinden, um 
die 15 tel und Wege zu berathen, wie dem Treiben 
der Heilsarmee am ind Gewiss zu ſteuern 
ſei, ohne der Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit und 
der Freiheit der Ausübung e Hand: 
lungen nahezutreten. Die Frage der „Salutiſten 
wird übrigens auch noch in der Bundesverſamm⸗ 
lung von ſich reden machen. 

Norwegen. 

Chriſtiania. Der Vorſchl 9 Konows über 
Herabſetzung der Strafe für Majeſtäts⸗ 
verbrechen iſt vom Juſtizausſchuſſe des Storthings 
gegen 3 Stimmen (die Rechte) in allem Weſent⸗ 
lichen genebmigt worden und wird vorausſichtlich 
auch vom Odelsthing und Lagthing angenommen 
werden. € 

n 


Mens: 

London, 13. Mai, Abends. Das Oberhaus 
hat die n an den in der vom 8 
amendirten Faſſung definitiv angenommen. 

— 13. a Abends. In der Nähe der Mauer 
des Arſenals von Woolwich iſt beute ein Be⸗ 
hälter von Weißblech aufgefunden worden, welcher 
etwa 40 zur Entzündung von Dynamit und Pulver 
verwendbare Zünder entbielt. Unweit davon iſt ein 
anderes Gefäß mit 7 Pfund einer erdigen Maſſe 
aufgefunden worden. Beide Behälter werden gegen⸗ 
wärtig im Arſenal unterſucht. 

— Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Alexandrien iſt dort unter den Eingeborenen 
das Gerücht verbreitet, Gordon habe Khartum 
verlaſſen, ſei aber nach drei Tagen wieder zurück⸗ 
lic del da er fand, daß ein Entkommen unmög- 

ei. 


verſtandenen Intereſſe der liberalen Partei. 
Fällt Gladſtone, ſo fällt aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach auch das Regiment des 
Liberalismus ſelbſt zuſammen, da Niemand 
da iſt, der im Stande wäre, Gladstone 's Erbſchaft 
zu übernehmen, des Mannes, der gewiſſermaßen 
als die Verkörperung des Liberalismus gilt. Und 
um deſſentwillen muß die Partei im Parlament die 
Fiascos, die Gladſtone auf dem Gebiet der aus⸗ 
wärtigen Politik erfährt, mit in den Kauf nehmen. 

Recht charakteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht ein 
vor der Abſtimmung erſchienener Artikel der „Pall 
Mall Gazette“, in welchem es heißt: 

„Wenn über das Tadelsvotum ſeinem inneren 
Werthe nach und ohne Rückſicht auf alle Folgen 
enfſchieden würde, fo wäre feine Annahme ſicher⸗ 
& ellt. Die 9 oder Unrichtigkeit der er⸗ 

benen Anklage wird aber nur für wenige Parlamente» 
mitglieder maßgebend fein. Die Hauptfrage iſt nicht die, 
ob die Regierung gethan hat, was ſie hätte thun ſollen, 
ondern ob fie ſich derartige Fehler zu ſchulden kommen 
ieß, daß das Land dadurch gezwungen würde, fi 
Märtyrerthum einer weiteren ſechsjährigen Toryherr⸗ 
ſchaft aufzuerlegen. In dieſer Beziehung bat die Maio⸗ 
rität bereits ihren Entſchluß gefaßt; 9 gefunden, 
daß es beſſer ſei, den Sudan dem Mahdi von 
Dbeid zu überlaſſen, als England an die 
Mahdis der conſervativen Partei auszuliefern.“ 

Darin beruht das Geheimniß der unerſchütter⸗ 
lichen Feſtigkeit von Oladſtones Stellung. Er iſt dem 
Liberalismus zur Aufrechterbaltung ſeiner Macht⸗ 
ſtellung unentbehrlich. Im Intereſſe der innern 
Politik Englands kann ihn die liberale Partei nicht 
im Stiche laſſen und zu dieſem Zwecke iſt ſie ja 
— öfters, jo auch jetzt wieder zu dem Wider⸗ 
pruche gezwungen geweſen, auch da für Gladſtone 
einzuſtehen, wo man ſein Thun nichts weniger 
als billigt. 

Freilich, wenn in dieſem Augenblicke Neuwahlen 
kat ung de hätten, ſo wäre es wohl wenig zweifel⸗ 

aft, daß das Volk ein entſchiedenes Verdict gegen 
Gladſtone abgeben würde. 


— 


* — ſchreibt die „Voſſ. Zig.“ — Fürſt Bismarck 
n ſeiner derben Manier doppelſinnig geſagt haben, 
als am häuslichen Herd die Rede auf die geſetz⸗ 
geberiſche Leiſtung der conſervativ⸗clericalen Mehr⸗ 
beit des Abgeordnetenhauſes kam, und „Graf Bill“ 
wußte wohl, was er that, als er mit einigen con⸗ 
ſervativen Freunden gegen die Vorlage ſtimmte. 

* Die Mitglieder der Centrums fraction des 
Abgeordnetenhauſes find, wie die „Germania“ bes 
richtet, davon benachrichtigt worden, daß der 
Antrag Windtborft, betreffend Reviſion der 
Maigeſetze, wahrſcheinlich am nächſten Sonn: 
abend zur Verhandlung kommen wird, weshalb 
die Anweſenbeit aller Mitglieder erforderlich if. 

* Der Abg. Ottow⸗Hirſchberg iſt geſtern Nach⸗ 
mittag in Berlin verſtorben. Ditow war Mitglied 
der Nationalverſammlung 1848 und 1849 und 
gebörte dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe von 
1859—66 und von 1873 und 1874 bis 1878 und 
1879, ſowie in der dritten Seffton der 14. Legis⸗ 
laturperiode (Januar bis Mai 1882) an. In der 
gegenwärtigen Seſſion vertrat er den Wahlkreis 
7. Liegnitz (Hirſchberg⸗Schönau) und hat ſich bis 
u ſeinem Tode an den Arbeiten des Hauſes 
ebhaft betheiligt. Der Berſtorbene, vordem Mit⸗ 
8500 der Liberalen Vereinigung, hatte ſich in dieſem 

ühjahre der deutſch⸗freiſtinnigen Partei ange⸗ 
ſchloſſen. Er war am 15. Dezember 1809 geboren 
und wurde im Jahre 1879 als Director des Kreis⸗ 
gerichts in Hirſchberg zur Dispoſiton geſtellt. Die 
Gediegenheit und Charakterfeſtigkeit des Ver⸗ 
fiorbenen hatten ihm in weiteſten Kreiſen Hoch⸗ 
achtung erworben. 

Aus Schleſien ſchreibt man der „Fr. .“: 
Die Denunciation wegen Majeſtätsbe⸗ 
leidigungen, die ja auch bereits im politiſchen 
Parteikampfe als Mittel zur Beſeitigung eines 
unbequemen Gegners von conſervativer Seite an⸗ 
Cate iſt, ſcheint neuerlich auch als Racheakt in 


die von ihr aufgeſtellten Witterungsprognoſen in 
ee mit den Witterungd-Thatbeftänden in 


liche, 30 weibliche, 8 59 Perſonen (davon in 
orben.) Es ſtarben im Alter 


rivalſachen in Mode zu kommen, und bei der 
chwierigkeit, nach einer Reihe von Monaten oder 
we den Beweis der Schuldloſigkeit zu führen, 
iſt es nicht zu verwundern, wenn ſich ein mit ſolcher 
Denunciation Bedrohter ſchließlich das Leben 
nimmt, wie das dieſer Tage in Liegnitz vorge⸗ 
kommen iſt. In Breslau wurden am 8. d. zwei 
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe verhandelt, von denen 
der eine gleichfalls auf Grund einer nachweislich 
aus Nache eingereichten Denunciation eingeleitet 
war. Obwohl ein zufällig in die Hände des Ans 
geklagten gelangtes und zu den Akten eingereichtes 
Schreiben des Denuncianten an einen Zeugen 
neben der Aufforderung, drauf zu gehen wie 
Blücher, das Geſtändniß enthielt, er wiſſe ſ 5 
nicht mehr, wie die Sache eigentlich geweſen ſei, 
wurde der Angeklagte wegen einer vor etwa 
3 Jahren auf Anlaß des Beſuchs des Kaiſers 
n Breslau nach Ausſage zweier Zeugen gethanen, 
von dem Angeklagten mit Entſchiedenheit be⸗ 
ſtrittenen Aeußerung zu neun Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Dieſelbe Strafkammer ver⸗ 
andelte unmittelbar darauf einen Mafeſtäts⸗ 
eleidigungsprozeß gegen einen Bürger und einen 
Beamten, welche in ihrer Unterhaltung in der 
Theaterreſtauration unehrerbietige Aeußerungen 
über den Kaiſer gethan haben ſollten. Glücklicher 
Weiſe war bei ihnen die Denunciation auf der 
Stelle erfolgt und ſo konnte feſtgeſtellt werden, daß 
die denuncirenden Damen vier Tiſche (8 Meter) 
entfernt von den Beſchuldigten geſeſſen hatten und 
keinem der am nächſten Tiſche ſitzenden Herren eine 
ſolche Aeußerung zu Gebör gekommen war. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte trotzdem auf die 
eugenausſagen hin eine a Gefängnißſtrafe für 
eide, aber das Gericht erkannte auf Frei⸗ 
daß dt Ben Bei der ſehr naheliegenden Gefahr, 
aß die Denunciation wegen Majeſtätsbeleidigungen, 
wie zur Zeit der römiſchen Cäſaren, in wachſendem 
Maße benutzt wird, um die Gerichte zu Werkzeugen 
kleinlicher perſönlicher Rancune zu erniedrigen, 
wäre wohl eine Anweiſung an die Staatsanwalt⸗ 
Nad am Platze, mit Anklagen wegen Mafeſtäts⸗ 
beleidigung nur da 1 5 5 wo ein ſolches 
Motiv nickt erweislich vorliegt oder nach den Um⸗ 
ſtänden außer Frage ſteht, daß die Aeußerung An⸗ 
ſtoß erregt hat. 

Poſen, 13. Mal. Von katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen aus der Provinz Poſen haben, wie die „P. 3.” 
berichtet, bis jetzt 45 von den 73, welche Biſchof 
v. d. Marwitz dem Cultusminiſter in Vorſchlag 
ebracht hatte, den Dispens erhalten. Von den⸗ 
enigen jungen Geiſtlichen, die auf dem hieſigen 
Geiſtlichen⸗Seminar, ſowie auf der Würzburger 
oder einer anderen deutſchen Univerſität vorge⸗ 
bildet worden ſind, iſt keinem der Dispens vorent⸗ 
halten worden; einer von ihnen hat, nachdem er 
drei Jahre auf deutſchen Univerſitäten ſtudirt, 
ſich noch zwei Jahre lang dem Studium in Inns⸗ 
bruck gewidmet. Denjenigen 28 Geiſtlichen ſedoch, 
..... TEL LEBE LASER ENTAN UNGLEICH 
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cba n Curſas! Auf Koſten der königl. 

Regierung wird gegenwärtig für im Amte fe u 
l 


Frankreich. 

Paris, 12. Mat. Heute find zwei Senatoren 
geſtorben: Marquis Talhouet, 1870 unter 
Emile Ollivier Arbeitsminiſter, und Karl Adolf 
Würtz, der berühmte Chemiker. Würtz war 1817 
in Straßburg geboren, wurde 1853 Profeſſor der 
mediciniſchen Chemie in Paris und 1867 in die 
Akademie der Wiſſenſchaften gewählt. Wär hat 
eine Reihe von Lehrbüchern und Denkſchriften über 
Chemie geſchrieben, wovon einige auch ins Deutſche 
überſetzt find. 


alien. 

* Der Großmeiſter der italieniſchen Frei⸗ 
maurerlogen, Dr. Petroni, hat eine von ihm 
verfaßte Erwiderung auf die jüngſte päpſtliche 
Encyklika 9 88 dem Papſt Leo XIII., als auch 
dem in Florenz reſidirenden Jeſutten⸗General, Pater 
Beckx, zugeſendet. In dem Proteſt⸗Nundſchreiben 
heißt es: „Die Vorſehung ſelbſt bat den Untergang 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes verfügt; eine 
Anrufung fürſtlicher Hilfe, um dieſelbe wieder bet: 
zuſtellen, wird ohne Wirkung verhallen. Wenn das 
Papſtthum die Jahrhunderte der Barbarei wieder 
N will und Vertreter eines abſcheu 
ichen Cynismus und einer moraliſchen Verkommen⸗ 
heit, wie jenen Prieſter Labro, den die Kirche vor 
zwei Jahren heilig ſprach, als Ausdruck ſeiner 
Ideale binſtellt, ſo ns ihm das allerdings frei, 
im Grunde aber liefert das Papſttbum dadurch 
und durch die ſo wenig vom wirklichen Weſen der 
Freimaurerei unterrichtete Polemik Leo's XIII. 
gegen dieſelbe nur den Beweis, daß es den Boden 
unter ſeinen Füßen wanken fühlt, an ſeiner eigenen 
Zukunft verzweifelt, und daß es noch obendrein 
mit Verblendung ae it, weil, wenn dem 
nicht ſo wäre, der Papſt ſchwerlich die Hilfe fremder 
Fürſten gegen das neue Italien anrufen würde, 
während er dieſelben gleichzeitig, namentlich aber 
den Kaiſer und den Kronprinzen des Deutſchen 
Reiches, in der Encyklika thörichter Weiſe be: 


leidigt.“ 
Amerika. 

ac. Newyork, 12. Mai. Der Stalus der 
Marine⸗National⸗Bank wird nachſtehend an⸗ 
gegeben: Bei Grant und Ward hat die Bank 
2000 000 Doll. zu fordern, wovon jedoch nur 
300 000 Doll. ſicher geſtellt ſind; die Einbringung 
des Reſtes iſt fo gut wie hoffnungslos Den Eins 
legern ſchuldet die Bank 4 500 000 Doll., wovon 
2 300 000 Doll. durch Baarbeſtände und Effecten 
und 800 000 Doll. durch die Einzahlung des Prä⸗ 
ſidenten Fiſh gedeckt ſind. Die Bank iſt ſomtt 
beſel werben und am Montag wird ein Curator 
beſtellt werden. Das Deficit von 1 400 000 Doll. 
wird durch die Nachzaßlungeverbindlichkeit der 
Actionäre im Betrage von 400 000 Doll. theilweiſe 
gedeckt werden und es dürften, alle Activbeſtände 
zuſammengerechnet, die Gläubiger der Bank etwa 
Die Frau Doctor batte ſich verlegen zu ihren 
Blumen geflüchtet, und der Fremde kehrte langſam 
und enttäuſcht zu ſeinem Wagen zurück. 

Eine junge Dame in einfachem Morgenkleide, 
den Sonnenzut tief auf die Stirn herabgezogen, 
war in den Hof getreten und ſo von fern Zeugin 
der Scene geweſen. Sie betrachtete mit ſinnender 
Theilnahme den kleinen Knaben, der auf der Bank 
vor dem Haufe ſaß, ließ den Doctor bei ſich vorbei⸗ 
ſtürmen, ohne ihn anzureden und ſtand jetzt neben 
dem Kinde, als der Fremde aus dem Garken trat. 
Sie ſenkte den Kopf, wie um ſich vor den Sonnen⸗ 
ſtrahlen zu ſchützen und ſagte mit leiſer Stimme: 

„Ich glaube, Sie thun am beſten, bis morgen 
bier im Dorfe zu dleiben. Ich bin überzeugt, daß 
der Doctor dann für Sie zu ſprechen iſt.“ 

Der Fremde zuckte leicht zuſammen, trat auf 
die junge Dame zu, muſterte die ganze Geſtalt und 
ſagte endlich, indem er ſeiner Stimme einen feſteren 
Klang zu geben ſuchte: 

„Verzeihung, meine Gnädige! Irre ich mich 
oder habe ich das Vergnügen, Gräfin Rieſengrund 
vor mir zu ſehen? oder“ — verbeſſerte er ſich 
ſchnell, „jetzt Baronin Steinen?“ 


Deutſchland. 

L. Berlin, 13. Mat. In dem landwirthſchaſt⸗ 
lichen Verein Neu⸗Schmidtſtädt bei Erfurt ſprach in 
der letzten Sitzung der Vorſitzende deſſelben, Herr 
Wiſſer⸗Windiſchholzhauſen, in ſehr be⸗ 
merkenswerther Weiſe über die Art, wie von con⸗ 
ſervativer Seite gegenwärtig die Parteipolitik 
in das landwirthſchaftliche Vereinsweſen 
bineingetragen werde. Bisher habe innerhalb des 
Rahmens dieſer Vereine der größere und kleinere 
Landwirth friedlich neben einander gewirkt. Man 
— 77 jetzt aber, eine einſeitige politiſche und 
fociale 
Bringen 


Volksſchullehrer in der Rathke'ſchen Kunfts und 
Dandelsgärtneret zu Prauſt ein achttägiger Ausbildungs⸗ 
curſus in der Obſtbaumzucht abgehalten. Im Herbite 

findet ein neuer achttägiger Curſus ſtatt. 5 
—g— [Delegirtentag des Gewerkvereins der 
deutſchen Tiſchler.] Nach Erledigung unerheblicher 
Angelegenheiten wurde geſtern auf Wunſch des Hrn. 
Dr. Hirſch Punkt 8 der Tagesordnung: „Fewerk⸗ 
vereinsftatut“ berathen. Es liegen eine Reihe von 
Abänderungsanträgen zu demſelben vor. — Ein Antrag 
des Generalraths geht dahin, einen Paſſus in 5 2 zu 
ſtreichen, welcher die Gründung, einer Invalidenkaſſe des 
Tiſchler⸗Gewerkes nur im Rahmen des Verbandes 
deutſcher Gewerkvereine als wünſchenswerth erſcheinen 
läßt. Hiergegen tritt Or. Dr. Hir ſch mit großer Ent⸗ 
ſchiedenbeit auf, indem er es für dringend wünſchens⸗ 
werth bält, daß dem neu zu wählenden Generalrath ein 
ür alle Mal die Möglichkeit genommen wird, den 
Berſach zu machen, eine beſondere Juvalidenkaſſe 
zu * Nach längerer Debatte wird denn 
auch der Antrag, des Generalraths abgelehnt. — 
utrag geht dahm, den Paſſus des 


Wirthſchaftsrichtung in dieſelbe hinein zu 
In Folge deſſen würde ſich allerdings, 
zur Schädigung des landwirthſchaftlichen Lebens, 
eine Trennung dieſer Vereine nach Intereſſen⸗ 
ruppen vollzleben. Das ſei ſchon Ende vorigen 
ahres in Pommern geſchehen; dort ſeien die ge⸗ 
ildeten Elemente des Bauernſtandes müde ges 
worden, ſich durch die Thätigkeit einer beſtimmten 
beamtlichen Richtung und der Intereſſenten des 
Großgrundbeſitzes für die Intereſſe des letzteren ins 
Schlepptau nehmen zu laſſen; und es hätten die 
bäuerlichen Vereine einen beſonderen Centralverein 
gegründet. Er (Redner) bedauere dieſe Spaltung, 
aber ſie ſei eine nothwendige Folge der Agitation 
der andern Seite. Nicht die Bauern, ſondern die 
Vertreter des Großgrundbeſitzes, welche die land» 
aa en ereine zum Tummelplatz ihrer 
wirthſchaftlichen und politiſchen Intereſſen benutzt 
haben, trügen die Schuld. Die Zeit ſei nicht mehr 
fern, in welcher die bäuerlichen Beſitzer ſich für 
emde Intereſſen nicht mehr würden benutzen 
aſſen. — In derſelben Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins wurde auch die Nothwendigkeit einer 
Aenderung der beſtehenden Beſteuerungsformen 
von Spiritus und Zucker nach einem mit vielem 
Beifall aufgenommenen Vortrage des Herrn Wiſſer 
anerkannt. 

» Berlin, 14. Mai. Die Nachricht, der Kaiſer 
babe bereits die vom Herrn Reichskanzler Fürſten 
Bismarck erbetene Entlaſſung aus dem preu⸗ 
ßiſchen Miniſterium genehmigt, wird, wie die 

B. Pol. Nachr.“ melden, in Kreiſen, welche wir 
fir gut informirt halten möchten, als zum mins 
eften verfrüht bezeichnet. & 

Aus dem „zum mindeſten verfrüht“ kann wohl 
geſchloſſen werden, daß die betreffenden kaiſerlichen 
Entſchließungen unmittelbar bevorſtehen. 

* Die Jagdordnung ſcheint als aufgegeben 
betrachtet zu werden, da — zum großen Kummer 
der „Conſerv. Corr“, des Organs der Partei im 
un die Beierung — fih weder das Herrenhaus 


die Genoſſen, in derſelden Weile fortzufahren. Der 


8 mlung] Wie wir fchonfmite 
getheilt hoben, — die AHRENS den 

i v F Ve m⸗ 
breitung von Volksbil ung.) — e 


noch die Regierung für das Geſetz in der durch die 
bisherigen Verhandlungen feſtgeſtellten Faſſung er⸗ 
wärmen kann. „Zu ſchlecht für die Schweine“, 


— — ————————— — 
ür das nächſte Jahr plant man den Ausbau des 
itelſaales, für die folgende Zeit die Herſtellung 
des Hofes, die innere und äußere Ausſchmückung 
der übrigen Flügel, die Wiederaufrichtung des 
Pfaffenthurmes und des Alen Sei So freudig 
dieſe 3 auf allen Seiten, bei allen 
Staats⸗ und Communalbehörden Unterflügung 
nden, jo werden doch die aus öffentlichen Fonds 
erzugebenden Mittel nur zum Theil genügen, die 
gebe Aufgabe durchzuführen. Nachdem der Herr 
ortragende noch als den Zweck der Reſtaurattons⸗ 
arbeiten nicht eiwa die Gewinnung von ſchönen 
Näumen zu Zwecken der Verwaltung, ſondern die 
Wiederherſtellung einer wahrhaft fürſtlichen Reſi⸗ 
denz für unſer etlauchtes Herrſcherhaus bezeichnet 
Hatte, wie ja auch im neugewonnenen Reichslande 
ein herrlicher Kaiſerpalaſt für den ſicher ebenſo 
vorübergehenden Aufenthalt des Kaiſers erbaut 
wird, richtete er einen warmen Appell an die zahl⸗ 
reich erſchienenen Zuhörer, die dem geiſtvollen 
Vortrage mit dem größten Intereſſe gefolgt waren, 
dan dem zu dieſem Zwecke am 3. März in Marien⸗ 
urg begründeten Vereine BUBEN en und alle 
Beſtrebungen, die das hochgeſteckte Ziel fördern 


Jabresgeſchäfte folgende Berbandlungsgegenflände: 1) „Auf 


abſchrecken! Er ift ein eben jo vortrefflicher Menſch 
wie Arzt. Kommen Sie direct von der Bahnſtation?“ 

Nein, ich bin im Gaſthofe abgeſtiegen und 
wollte bis e Abend bier verweilen.“ 

„So bleiben Sie bis morgen. Laſſen Sie den 
Doctor bitten morgen im Laufe des Vormittags 
zu Ibnen zu kommen und Sie werden einen höchſt 
freundlichen, umgänglichen Menſchen und einen aus⸗ 
gezeichneten Arzt in ihm finden. Ich kann für 
Beides aus Erfabrung ſprechen, denn er hat mich 
erſt 11 3 Jahre von einer ſchweren Krank⸗ 

eit geheilt.“ 
5 Sie find krank geweſen, Gräfin? Sie, der In ⸗ 
begriff von Leben und Gefundheit? Aber Ste ſehen in 
der That noch etwas zart aus. Verzeihen Sie, wenn 
ich Über unſere Geſellſchaft jo wenig orientirt bin 
wie ein Wilder; ich lebte ja ſeit vielen Jahren 


einfallen, ihn am Sonntag wegen eines chroniſchen 
Leidens zu conſultiren, ſo bemächtigte ſich ſeiner 
eine tiefe und ſehr hörbare Entrüſtung. 

Die Frau Doctor war eben beſchäftigt, ſich im 
Garten ein „Richel“ aus Reſeda und HGoldlack 
ſiaſchckens zu um es in der Kirche ſtatt eines Riech⸗ 

chchens zu benutzen; der Doctor ſtand neben ihr 


Iſt das nicht, um täl 
lieben Sonntag, wo jeder Knecht und jeder Tage⸗ 


auch ſeit dem Tode meiner armen Frau war ich 
Ne auf unferen Gütern fo mit Arbeit über: 
häuft, daß ich nicht viel Zeit hatte, mich nach 
alten Bekannten zu erkundigen, oder ich wurde von 
den Aerzten in allerlei Kurorten berumgehetzt. 


flüchten. Der fremde Herr hatte ihn aber ſchon Auf Ibte Empfeblung aber, Gräfin, will ich 


erblickt und kam auf ihn zu, lüftete höflich den Hut 


ſollen, zu unterſtützen. Dr. Otto Völkel. und fragte, ob er die Ehre habe, Herrn Doctor „Ich bin noch die Gräfin Käthe, Herr vor | bleiben und es mit dem mediziniſchen Original 
a e i = t 2: ARE ne 42 Ode ul Steinen der i Henugen Sie den Tag, Ad unfer Ihönes 

0 Gräfin Käthe. r a ee alle di Verhandlung mit dem] Thal anzuſehen, und beſuchen Sie doch meinen 
Von Martin Fun. en Bi men I a on dl 5 ei 5 . wird ih gewiß freuen, Sie wieder ⸗ 

(Fortfegung.) „Ich bedaure auch ſehr, Sie heut bemühen zu „Es ging mir ebenſo, da Ste hinter 5 
1 5 liger Frablt folgt anf, ee Ir 8 "abe 5 id co ehe sul mit nn 5 r u e alıb 2 no. ar Dein Be 
em Winter war ein zeitiger Frühling gefolgt. | erit mit dem Morgenzuge eingetroffen bin, konn annte auch nur die Stimme; e 1 
Die Fichten ſproßten und die Laubbäume 5 5 5 ich nicht anders, als 2 aeltoff 18 aus alter Zeit.“ erwähnen, da ſie einen Beier von Baron Steinen 


rün, und auf den Wieſen und in den Gebüſchen 
lühten die a0 dee lee duftenden Blumen des 
Gebirges. Auch die bleichen 5 der Gräfin 
ser 8 ein zartes Roſa zu färben, ſo zart 
wie das der wilden Roſe. Doctor Gronau ſchüttelte 
den Kopf, wenn er ſie ſah, und war unwirſcher und 
brummiger gegen ſeine Patienten als je. 

3 war an einem Sonntagmorgen Anfang 
Juli, als ein Wagen vor dem Hauſe des Doctors 
vorfuhr. Der Doctor war gerade in jeiner aller⸗ 
ſchlechteſten Laune. Er war immer ärgerlich, wenn 
man ihn am Sonntagmorgen behelligte, doch ließ 
er es noch hingehen, wenn es ſich um ernſte, acute 
Krankheiten handelte. Ließ es ſich aber Jemand 


je n die alte Zeit und wenden] vorfand. Der Baron war in Holſtein auf ſeinen 
uns e 7 75 Ab lagen „Ihr] Gütern und jo beſchäftigt, daß er ſich für die 
kleiner Knabe ſcheint leidend zu ſein, er ſieht bleich dn u Din al losmachen konnte, um 
R n Docto en con⸗ſe g 
ſulttten“ 1 es Käthe athmete auf. — Werner Tſcheren ſchien 
„Ja, Gräfin! Das arme Kind ift krank, feit | ihr ſehr verändert, ſehr gealtert; das ſonngebräunte 
es das Licht der Welt erblickt hat. Ich habe Alles eſicht batte eine gelbliche Färbung und tiefe 
verſucht: Nerzte, Bäder, klimatiſche Kurorte, Alles | Falten bekommen, und die einſt ſo elaſtiſche Figur 
vergebens! Vor einigen Tagen hörte ich von dem | war zuſammengefallen, die elegante Haltung nach⸗ 
iefigen Doctor Gronau, der durch feine Kunſt und | läſſig geworden. Und dennoch ſchien es "ätben, 
eine Derbheit gleich berühmt iſt, und beſchloß auch als jet die alte Zeit wieder da, als ſeien die ver⸗ 
dieſes letzte Mittel zu verſuchen; aber ich ſehe, mit | floſſenen Jabre nichts als ein böfer Traum. 
dem Mann iſt 5 gar nicht zu reden.“ (Fortſ. folgt.) 
„Laſſen Ste ſich durch feine rauhe Art nicht 


„So? Sie haben wohl keine andere Zeit finden 
können? Kommen Sie morgen wieder.“ 
„ji wollte noch heut Abend weiter reifen —“ 

„Da reifen Sie nur in Gottes Namen! Ich 
nehme Sonntags keine Fremden an.“ 

Mit dieſen Worten wollte der Doctor an ihm 
vorbei. Der Fremde vertrat ihm den Weg und 
ſagte, immer gleich höflich bleibend: 

P bitte Sie ſehr, mich anzuhören, Herr 
Doctor, ich bin —“ 

„Ach meinetwegen können Sie der Fürſt von 
Thoren fein, das iſt mir ganz egal!“ Und mit einer 
eleganten Schwenkung ſeines Schlafrockflügels ver⸗ 
ließ der Doctor den Garten und ſtürmte ins Haus. 


fortwährend in der Schweiz und in Italien, und 


. 
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658 744 746 800 865 895 904 928 961 963 978 83.045 
217 228 283 294 498 (120) 607 629 638 (150) 84002 
034 054 161 233 248 331 (120) 371 412 417 438 455 
(150) 541 (120) 713 726 869 908 943 979. 

85 028 (120) 064 070 091 (150) 097 231 235 263 
288 (150) 341 397 486 601 613 618 (240) 672 698 702 
783 809 827 881 882 926 995 86 022 071 072 077 (120) 
080 085 091 100 150 (150) 189 340 343 450 574_ 680 
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065 246 248 257 (150) 274 (120) 290 292 300 343 357 
388 400 451 462 (120) 524 560 574 586 (150) 598 745 
807 822 863 879 (120) 925 (120) 957 961 88 000 016 
087 102 121 336 355 386 392 662 677 689 705 740 (120) 
789 872 951 89 058 100 154 285 348 486 (120) 509 
517 579 636 658 721 724 788 794 846 847 915 
944 (180). 

0063 185 229 352 375 411 431 (150) 476 508 521 
575 585 654 713 730 770 781 798 836 842 (120) 952 
961 979 989 91086 107 (120) 155 170 205 300 381 
447 512 575 606 639 643 729 787 788 810 909 926 (120) 


412 (150) 413 553 561 (120) 587 595 665 688 745 815 
832 864 893 897 2048 070 253 331 (120) 381 394 466 
487 506 519 544 584 623 653 694 776 905 911 (120) 
958 984 993 (120) 3000 099 166 203 224 263 345 (150) 
362 420 464 507 596 619 663 665 768 780 851 895 966 
981 A051 101 154 243 279 (120) 310 346 (150) 370 375 
376 430 437 536 619 625 654 664 673 680 752 757 767 
777 969 972. > 

5002 (120) 271 402 552 567 588 595 611 633 648 
809 873 906 955 968 980 6003 016 931 067 195 244 
980 364 403 422 466 514 526 702 715 740 741 777 836 
887 956 7020 036 165 169 182 214 223 228 248 (120) 
291 309 423 468 495 516 545 561 611. (120) 685 793 
914 916 921 8018 038 077 136 215 228 280 288 
295 (150) 341 358 376 384 410 435 518 580 660 704 
707 756 762 838 (150) 900 918 943 (180) 982 994 
9042 (120) 084 117 208 229 246 321 330 365 394 398 
415 461 478 574 583 673 691 694 710 796 819 (150) 
832 894 910 929. 

10 056 (120) 068 099 (120) 125 169 185 194 260 
281 339 364 551 617 728 757 785 825 826 846 (120) 
874 990 11062 071 072 165 (120) 228 251 295 373 452 
532 538 716 800 848 996 12 061 082 203 266 
290 (120) 329 330 (120) 452 513 518 524 526 633 680 
732 786 809 (120) 868 884 925 (120) 977 13012 086 
091 126 144 180 (120) 210 267 269 364 472 (120) 546 
599 627 638 647 662 707 750 802 807 811 836 (150) 
14 032 209 230 257 (120) 323 325 436 469 476 545 
547 719 760 774 833 892 909 948 986 

15007 054 072 093 134 275 344 357 (120) 365 
396 412 422 538 589 (120) 729 789 934 944 969 16.023 
028 040 131 133 230 257 301 316 330 405 (150) 431 
479 497 510 594 632 643 651 678 722 725 744 813 938 
39 17008 010 042 097 099 103 (120) 157 158 177 
224 (240) 341 377 452 457 462 496 517 613 (120) 768 
794 889 905 984 970 971 18 059 210 214 230 250 402 
460 464 (150) 473 573 591 601 604 740 743 748 806 
818 (180) 843 891 903 988 19 030 069 070 221 248 
259 300 332 338 (150) 422 434 495 (120) 533 534 537 
595 609 629 637 705 726 772 817 819 841 (150) 910 


7 (120) 

20 207 214 (120) 246 266 337 407 424 514 (120) 
518 596 656 697 705 717 777 779 864 874 906 (120) 
916 949 21114 184 218 371 394 467 505 519 533 557 
(120) 682 713 766 778 840 863 926 996 22 085 145 
189 212 258 466 532 538 619 678 (120) 723 756 806 
815 827 906 959 23002 015 060 325 385 391 429 442 
473 475 489 543 592 666 738 768 (120) 787 840 859 
867 998 24164 304 407 547 607 628 636 658 714 
771 790 815 (180) 818 858 


wirken?“ (Referent Neichstags⸗Abg., 9 
chrader Das neue hannoderſche Soſtem der 

Boltsbiblioibeten Ref. Director Dr. Meder⸗Baunover) 

Berichte der Delegirten über mit den zu 

vereinenverbundene gemeinnützige Neben Juſtitute 4) „Die 

Arbeit der Bildungs⸗Vereine auf gemeinnützigem Geb ete.“ 

re der Borfigende der Geſellſchaft. Abgeordueter 
ickert⸗ Danzig.) 

D. [Stenographiſches Kränschen.] Letzten 
Dienſtag — das ſtenograpbiſche Kränzchen feine 
Monatsverſammlung ab. Es wurde zum Kaſſtrer, da 
der dis berige Kaſſtrer Teichert Danzig verläßt. Herr 
Ed. Ent gewählt. Bei Beſprechung der Unterrichts ⸗ 
curſe wurde conſtatirt, daß gerade im Kaufmanns ſtande 
in neuerer Zeit das Bebürfniß nach Stenographie immer 
ſtärker hervortrete, was um ſo erfreulicher ſei, als es 

erade der Kaufmann war, der ſich bis jetzt der 

tenographie gegenüber ſehr kühl verhalten habe. — 
Durch eingelieferte Mauuſcripte iſt die Bibliothek wieder 
reichlich vermehrt worden und es weiſt der Katalog jest 
ca. 600 Nummern auf. Die Feier des 25 jährigen 
Stenographen⸗ Jubiläums des Vorſitzenden wurde zur 
ſammen mit Stolzes Geburtstags Feier auf den 20. Mai 
im Hotel de Etolp feſtgeſest, wozu auch Nicht⸗Mitalieder 
eingeladen werden ſollen. 

Reichsgerichts Entſcheidung.] Auf Ber 
letzung aus ländiſchen Rechts, fo weit dieſes in einer 
inländiſchen Strafſache zur Anwendung gelangt, kann 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. Februar 
d. J. das Rechtsmittel der Reviſion begründet werden. 
Es findet alſo eine analoge Uebertragung der Beſtim⸗ 
mungen der Civilprozeßordnung, daß die Neviſion nur 
auf Verletzung eines inländiſchen Geſetzes geſtützt werden 
kann, auf den Strafprozeß nicht ftatt. 

or. Skarcz, 13. Mai. Auf Anregung verſchiedener 
Gemeindemitglieder iſt von hieſigen Ortsangebörigen 
dem ermordeten Knaben Eybulla ein Grabdenk⸗ 
mal in der Koſch'ſchen Steinmetzfabrik in Danzig be⸗ 
ſtellt worden. Das aus ſchleſiſchem Marmor gefertigte 
auf einem Sandſteinpoſtament ſtehende Kreuz trägt au 
der Vorder und Nückſeite in deutſcher und polnischer 
Sprache eine auf das Leben und den Tod des unglüds 
lichen Knaben bezügliche Inſchrift in goldenen Lettern 
— ein die Geſiunung der Skurczer emeinde ehren ⸗ 
des Werk. 5 

8 Marienburg, 14. Mai. Der Verband land⸗ 
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen wird (wie bereits in der „Danziger 77 — 7 
mitgetheilt if) am 29. d. M. im biefigen Geſellſchafts⸗ 
baue ſeine Jahresverſammlung abhalten. Derfelben wird 


243 252 327 (180) 343 356 362 (120) 379 (120) 383 389 
415 646 705 714 757 326 834 893 901 938 990 (180). 


Celegr. Special dienſt d. Danz. Ztg. 
Reichstag. 

Der Reichstag beſchäftigte ſich beute ausſchließlich 
mit dem Antrag Baumbach, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung, für denſelben ſprechen die Abgg. 
Baumbach, Goldſchmidt, Blum und Munkel (ſämmtl. 
freiſ.), dagegen Ackermann (nat. ⸗lib.), v. Kleiſt⸗Retzow 
und Gebeimrath! Bödiker. Der Antrag, ſoweit er die 
Handlungsreiſenden betrifft, wird mit 142 gegen 123, be⸗ 
züglich des Colportagebuchhandels mit 144 gegen 122 
Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimmen geſchloſſen die Frei⸗ 
finnigen, die Socialdemokraten und die Volkspartei, 
ſawie die Abgg. Kable (Prot.⸗Part.), Langwerth (Welfe) 
und Winterer (Elſ.), dieſe aber nur für den erſten Theil 
des Antrages. Morgen dritte Leſung des Dynamit ⸗ 
Geſetzes, Wahlprüfungen und Petitionen. Nach einer 


auch der neue Anwalt der deutſchen Genoſſen⸗ 25041 115 134 151 (150) 189 202 209 238 415 Ankündigung des Präſidenten wird ſich das Haus morgen 
Kaaften, Reichstags Abgeordneter Scheuck beiwohnen.] 443 613 660 776 827 931 963 26 162 222 230 260 273 | etwa bis 8 Tage nach Pfingſten vertagen. 
Die gesordnung umfaßt folgende Gegenftände, | 309 322 337 360 (120) 421 424 468 488 530 (150) 531 27. Sitzung am Mittwoch, 14. Mai. 


welche zur Berathung und eventl. Beſchl 

elangen ſollen: ) die Einrichtun londiortefkeftliher 
Eonfumpereine, wie ſolche in Heſſen, Oldenburg und 
olſtein beſteben und ſehr gut proſperiren 2) die 


655 (180) 753 800 806 814 822 (120) 830 855 862 972 
27026 045 086 100 161 230 245 255 261 266 361 386 
421 524 (120) 555 571 597 637 712 737 948 956 
28 022 069 105 127 (120) 129 139 150 171 219 (120) 


Antrag Baumbach, betreffs der 
Antrag Ackermann, betreffs Ab⸗ 
e der Gewerbeordnung und Eins 


Tagesordnung: 
Dandlungseſendic 


ng des 
5 var Gewerbekammern, Antrag Windthorſt betr. 


ründung reſp. Einführung der Raifſeiſen ſchen Darlehns⸗] 279 282 355 370 (120) 459 425 575 662 828 (180) 857 des Erpatrürungsgeſebes. 
Kaſſenvereine; 3) die Molkereigenoſſenſchaften mit bes | 871 29029 042 068 (120) 167 215 245 313 342 361 ee ah (freif.) 0 ie kommen mit unſerem 
ſchränktem Betriebe. — Geſtern wurde die Holzverkleidung | 421 584 640 722 760 801 (120) 836 852 861 868 980. Antrage, obwohl die Gewerbenovelle vom vorigen Jahre 


von dem Denkmal Friedrichs des Großen entfernt. 


5 30 008 058 (120) 128 156 163 206 228 (120) 2 
Die nicht unerheblichen Schäden: Riſſe im Sockel 5 9 


257 293 330 379 386 397 402 404 433 449 567 
583 (240) 604 690 699 842 867 985 31018 214 368 
387 394 438 467 504 557 607 639 754 832 903 926 940 
32 017 031 039 131 321 341 346 355 359 439 468 
471 506 526 8546 655 657 669 683 (180) 732 794 809 
859 878 889 916 943 33 076 113 165 (120) 170 217 
257 272 278 296 325 (120) 467 500 532 (120) 539 617 
636 668 761 765 867 34013 099 134 (180) 207 304 
320 1150 5 851 614 648 722 752 786 806 857 876 920 
984 ( j 

35 069 271 288 300 336 352 395 412 457 468 488 
534 606 693 752 758 824 896 898 36 007 022 031 035 
142 162 186 188 293 327 331 348 384 476 517 580 582 
597 607 666 (120) 686 693 (120) 704 757 759 783 827 
930 37 035 107 112 123 132 197 304 406 476 499 548 
551 633 675 (120) 682 729 769 877 894 931 933 38 033 
110 116 121 181 182 208 312 421 438 455 460 559 689 
699 716 756 858 (120) 906 922 946 39 006 128 173 193 


erſt wenige Monate in Kraft iſt, weil nach unſerer 
Anfiht die in dieſer kurzen Zeit bervorgetre⸗ 
tenen Rechts verletzungen und die ee 
Wirkungen legislatoriſcher Mißgriffe auf den beiden 
in Rede ſtehenden Gebieten fo cclatant find, 
daß es nicht tbunlich erſcheint, mit der Correctur 
zu warten. Wir baben von vornherein in der Aus⸗ 
dehnung der für das Hauſirgewerbe geltenden Ver⸗ 
ſagungsgründe auf Legitimationsſcheine eine Degradation 
des deniſchen Kaufmannsſtandes erblickt und dieſes Ver⸗ 
fahren als unzuträglich und gefährlich mit Emiſchieden 
beit dekämpft. Daran aber bat Niemand auch nur im 
Entfernteſten gedacht, daß man den Ber⸗ 
ſagungsgrund der abſchreckenden oder anſtecken⸗ 
den Krankheit ſo interpretiren könnte, wie 
das namentlich in Sachſen geſchehen iſt. Bezüglich der 
Co portage weiſt der Redner hin auf die Auslegung der 
Beftimmung des § 56 in Fr 
Verzeichniß der Werke u. A. geſtrichen wurden: Das 


ockel, in 
dem Granitpiedeſtal und ſogar in der Verdachung über 
den einzelnen Fiauren der Pochmeiſſer bedürfen einer 
eingehenden Reparatur Hoffen wir, daß die recht 
complicirte Wiederberftellung, welcher wabrſcheiulich ein 
vollſtändiges Auseinandernehmen der einzelnen Theile 
des Denkmals wird vorausgehen müflen, nunmehr von 
Dauer — 1 an 
Konitz, 14. Mai it der Frübjabrsbe⸗ 
ſtellung iſt man in letzter Zeit ſehr vorgeſchritten; die 
meiften haben die Saatbeſtellung für dieſes Jabr voll» 
endet. Nur iſt man mit dem Pflanzen der Kartoffeln 
einigermaßen im Rückſtande Die Winterfaaten, 
welche disber nur geringen Wuchs zeigten, baben ſich 
jetzt bedeutend erhoben. — Die die gen ſtädtiſchen 
chulen werden augenblicklich von 1544 Schülern reſp. 
Schülerinnen deſucht. Davon befinden fi in der 
i a. Ze, in der Stadtſchule 455 Knaben 


460 dehen, in der ſtädtiſchen Freiſchule 238 | 274 357 365 490 573 617 622 670 707 748 766 795 810 I 8 5 
Ana 5 : uch der Erfindungen, das Brockhaus ſche Con⸗ 
ben und 219 Mädchen. 881 892 943 983.1 * 5 verfationslexlkon, die ne Geographie, 
— —ꝰ — — 40 021 168 7 95 297 330 490 493 572 600 das geographiſche Lexikon, die ganze Collection 
Vermiſchtes. 668 688 691 783 815 934 938 41068 161 215 374 416 | Spemann, Vrebms Ihierleben, auch das gräf⸗ 
Berlin, 13. Mal. Nachdem die Aufflellung der bis] 408 (90881063083 105196221287 (120 288 213 lich Mälaſter ſche Kochbuch. (Hört! hört! Heizer 
vor Oſtern in der alten Börſe befindlichen Karten⸗, 998 42 053 063 083 105 196 221 287 (120) 293 313 ) Nun iſt allerdings auch in dieſem 


348 407 432 557 603 671 693 767 852 854 857 899 (1500 
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904 918 936 46 106 138 155 219 252 283 316 453 546 


Muſikalien⸗ und Zeitungen⸗ Sammlungen der köni 

Bibliothek im Hintergebände des Neider landiſchen 
Palais vollendet iſt, iſt dem Publ kum zunächſt das im 
erſten Stock befindliche Leſezimmer der Muſikalien⸗ 
Abtheilung geöffnet worden. Daſſelbe iſt zwar nicht 
ſehr umfangreich, aber höchſt praktiſch und bebaglich ein⸗ 
gerichtet. Das Leſezimmer für die Zeitungsſammlun 


wird im zweiten Stock e ngerichtet und ebenfalls demnäch ganze Converſatiensleriton, 


; en { \ 596 640 689 708 714 717 755 804 894 910 i 

. een 1 — wird als dann drei ge? 47 001 120 128 218 219 230 268 335 338 397 514 665 agen Zeitferiften „„ 
* Dos Curatorium der ſtädtiſchen Gaswerke bat = En. 1 3 u 077 104 183 | was beginnt der arme Verwoltungsbeamte der die 

Montag bei den Communalbetzörden den Antrag zu ſtellen, 8 770 774 805 816 881 | Fluth von! Druchſchriften durcharbeiten ſoll In wischen 


950 979 49 006 033 041 054 143 178 182 188 193 198 
253 254 349 456 515 549 561 593 617 647 671 724 
727 (120) 848 849 872 894 (120) 938 981. 

50 134 057 (120) 304 447 693 712 (150) 726 737 
738 744 829 855 879 51186 213 296 366 375 400 569 
su 656 719 747 „84 835 930 942 (150) 968 981 987 
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ae = 506 612 637 (120) 661 686 916 940 (120) 
; (8 8 64 53 041 068 154 171 220 (120) 233 
298 (120) 303 333 354 365 409 425 470 573 639 757 


801 830 834 911 54 081 7 
612 810 832 857 950 A 234 336 423 484 578 587 


wartet der Colportear wie in einem Falle 5 Wochen 
und wird in feinem Erwerbe und feiner Existenz ſchwer 
ae Gerade in einem Zeitpunkt, wo man das 
echt auf Arbeit proklamirt ſollte man doch Bedenken 
tragen, es praktiſch in dieſer Weile einzuſchränken. 
(Sehr gut links!) Die Colportage⸗Bachbändler ſchließen 
ohnehin Jeden aus ihrem Verein aus, der dur 
den Vertrieb unſittlicher Schriften Aergerniß erregt: 
andererſeits willen wir, welche Bedeutung der Colportage⸗ 
jandel in Deuiſchland bat, daß er ſich nicht in Bacher⸗ 
titeln, wie „die ſchöne Elvira“ oder „die Geheimniſſe des 


den Preis für Gas, welches zu anderen als tg 
leuchtungszwecken Verwendung findet, billiger als 
bisher abzug den, und zwar unter der Gewabrung eine 
Nabatts von 20 %. Gegenwärtig wird durchgängig für 
den Cubikmeter 16 0. gezahlt. 0 5 
„In Pompeji haben am Sonntag die römiſchen 
Feite begonnen. Nachmittags fand der Einzug des 
Kaisers Vespaſian ſtatt. mit hiſtoriſcher Treue nad 
geahmt Prätorianer, Knaben, Weihrauchgefäße ſchwin 
end, Bilder der Götter und des Auguſſus tragend. 
Priester der Iſis, Huguren c. gingen dem Kater voran. der 


auf einem mit Pantherfellen bedeckten Ruhebette ne 55 011 026 035 038 Kloſters“ (Heiterkeit), wie fie uns der Herr Abg. 
tragen wurde, Siu den und bie Benohner Bombe 3 (150) Ase 620 021 8 ee ae 
nz —. wogen er r durch me | 932 56019 (20) 025 093 C120) 120 237 250 263 | eimi ee ee Bi jüngit 
Straßen der Trümmerſſadt bewegte. Der alan 374 (180) 384 (240) 420 489 514 570 592 625 647 677 | md ih allein, die Tecialifiicie. ber 
Moment war das Erſcheiven des Kaſſers in der | 693 734 854 867 924 (120) 932 5 6 nicht bekämpfen, die Bildung aber führt dazu, 
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868 896 963 58 063 076 116 178 211 214 22 
317 365 483 487 509 578 628 667 671 (190) 670 701 
795 877 927 933 995 59019 035 125 257 351 511 726 
771 2 se 28 (120) 962 (120) 977. 
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441 447 473 475 526 577 614 645 705 717 808 824 
902 (120) 948 991 (1°0) 62 069 163 230 297 353 359 
362 366 449 471 (180) 493 504 507 (120) 561 605 
617 (150) 732 797 (120) 800 811 847 (120) 878 921 976 
63 012 835 (120) 122 126 189 143 (120) 153 175 223 247 
256 526 547 592 700 734 780 788 891 7 
3 920 64042 15 

257 (180) 761 301 410 413 446 541 591 621 630 655 
656 675 721 744 (150) 789 791 822 909 (150). 

65 033 047 150 199 259 260 363 454 463 512 554 
588 (150) 652 667 729 755 791 832 850 878 885 908 
936 960 66 014 019 096 153 154 185 192 312 314 (180) 
538 5-0 635 637_(120) 683 686 691 (120) 752 878 931 
933 (120) 943 67 006 024 187 228 322 353 357 418 580 
769 782 825 835 (120) 892 915 986 68056 (120) 75 
077 099 139 150 222 (120) 301 344 403 (150) 414 416 
488 513 553 559 (120) 592 816 893 894 895 (120) 945 
69 026 040 074 123 (120) 331 341 369 (120) 528 (150) 
598 607 (120) 763 792 806 819 832 840 (120) Les 904 

70.036 216 248 (150) 282 349 (120) 367 381 387 
416 411 468 497 509 533 547 7550 595 666 746 798 
(120) 804 989 71.016 052 062 120) 090 (120) 125 126 
153 179 212 255 270 338 346 383 398 511 516 626 797 
(180) 871 72 095 112 309 310 385 386 405404 (450) 
443 (5% 445 474.496 531 551 569 623 (120) 744 824 
843 868 871 902 73083 049 112 233 242 249 317 515 
523 581 562 605 688 752 760 768 836 986 74 027 095 
(120) 155 192 29 295 296 337 369 441 469 536 548 
557 591 719 732 753 767 880 834 948. 

28 024 000 690 272 432 437 446 522 569 588 (120) 
627 711 751 (120) 846 852 901 921 952 76008 015 062 


die Klaſſenunterſchiede und bis zu einem gewiſſen Grade 
auch den Klaſſenhaß zu beſeitigen Ja Intereſſe der 
ebung der Volksbildung und der Volkserziebung geben 
ie den Colportagebuchhandel frei. (Beifall lints) 
(Fortſetzung folgt in der Abendnummer.) 


Berlin, 14. Mai. Der Kaiſer conferirte 
heute Nachmittag 4 Uhr mit dem Fürſten Bismarck. 

— Der ſchutzzöllneriſche Centralverband deut⸗ 
ſcher Induſtrieller trat heute zur Berathung des 
Unfallverſichernugsgeſezes zuſammen. Miniſter 
v. Bötticher erſchien dabei und jagte: Die Geitrags · 
pflicht der Arbeiter würde von den politiſchen 
Parteien ebenjs wenig zugeſtanden werden wie 
die Belaſtung des Reichs nach dieſer Richtung. 
Nach der „Kreuzztg.“ rief v. Bötticher zum Schluß, 
den Induſtriellen die warmen Worte zu: Wir 
arbeiten nur für fie und werden nicht aufgören 
für ſie zu arbeiten. (Lauter Beifall.) 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt in einem 

langen gegen Eugen Richter gerichteten Artikel 
erkennen, wie unangenehm die Annahme des 
Socialiſtengeſetzes berührt hat. 
Leipzig, 14. Mai. Prozeß Kraszeweki. Der 
Gerichtshof gab hente dem Antrage des Ver⸗ 
theidigers Saul fiat, den Zeutzen Paul tele⸗ 
graphiſch vorzuladen. Der Angeklagte Hentich 
giebt zu, die Mobilmachungsinſteuction, ſowie die 
Reglements für die Pferdeaushebung an den 
Literaten Adler ausgeliefert zu haben. Es folgt 
die Verlefung von Gutachten des General- 
Commandos des dritten Armercorps und des 
Kriegsminiſteriums. 

Hamburg, 14. Mai. Der „Bös ſenhalle“ zu 
folge iſt der Hamburger Kosmosdampfer 
„Denderah“, von Südamerika kommend, bei 
St. Vincent ankernd von einem nach La Plata 
beſtimmten Hamburger Dampfer bei Rio anges 
ſegelt, geſunken. Paſſaglere und Maunſchaften 
ſind gerettet. 

Wien, 14. Mai. Unterhaus. Der Präſident 
eröffnete die Sitzung gegen Mittag in Anweſen⸗ 
heit der Linken mit euer Auſprache. worin er 


Tribüne des Circus, wo er, in Weiß und Gold gekleidet, 
umgeben von feiner Begleitung, ſich niederließ, wäbrend 
die Stufen des Circus ſich mit der Volks menge, in 
römiſches Coſtüm gekleidet, füllten. Die Scene mit dem 
Beſuv im Hintergrunde war über alle Beſchreibung 
maleriſch und anziebend. Nun begannen die Spiele, 
die Wettrennen der Wagen, der Pferde. Der Hochzeitszug, 
der durch die Straßen Pompelis feinen Umgang hielt, 
ſchlug nicht ſo durch. wie man erwartet hatte, trotzdem 
war der Tag vom böchſten Jutereſſe. 


Danziger Standesamt:. 


Bom 14. Mai. 

Geburten: Arbeiter Radolph Abramowski. S. — 
Affiſtent bei der königl. Provinzial⸗Steuer⸗ Direction 
Kichard Kalinowski, © Malermeiſter Emil Herrmann. 
T. — Arbeiter Carl Krebs, S. — Seefahrer Friedrich 
Fartb, S. — Maurergeſelle Johann Maſchewski, S. — 
Fleiſchergeſelle Wilhelm Schulz, ©. l 

Aufgebote: Ard. Dito Wild Gollen and Rafalie 

euriette Mathilde Mielke. — Ard. Auguft Bartih und 
Ebriſtine Eliſabeth Philippſen. — Schiffszimmergeſelle 
Friedr. Wilb. Hollaz und Wittwe Hanne Caroline Ehar⸗ 
lotte Sapendowski geb. Raaſch. — Kaufm. Herm, Guſt. 
Liepelt und Anna Louiſe Geppert — Zimmergeſ. Carl 
John Papfe und Louiſe Amalie Urbeimer. — Tiompeter 
Alb. Kreutz und Margarethe Louiſe Roſolie Kretſchmer. 

Heiratben: Töpfergeſelle Johann Gaſtav Richard 
Wogas und Wilbelmine Lange. — Zimmergefelle Julius 
Fe. Ferdinand wiedemann und Auguftine Wilhelmine 


Pap 5 

85 71 8. rn. 

5 Nitikowski, 59 J. — Caroline Gronau. 44 3. — 
iſchler Guido Schulze. — S. d. Arb. Carl Neureiter, 

2 J. — T. d. Grenzauffeherd Anton Bulewicz, todtgeb. 

— Unteroffizier Otto Tammoſcheit, 25 J. 

u 


1 * tterie. 
. n's Bureau. 
Bei der am 13. Wa angefangenen Ziehung der 
70 —4 hunger preußiſcher Klaſſen⸗Lottere wurden 
ewinne gezogen: Be 
10% jenigen Bablen, bei denen der Gewinn nicht in 
VParen deſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 105 4 


balten.) 
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paſſirenden Perſonenzug; 


80,90, 


fein Beſtreben betont, mit dem ganzen Hauſe in 
beſtem Einvernehmen zu ſtehen. Dankbar erkennt 
er an, daß der Abg. Sturm feine Euunciation auf 
einen unabſichtlichen Irrthum zurückführe. Ferner 
legt er die Unthuntichkelt einer zweiten Ab⸗ 
stimmung dar. Ein Theil des Hanjed fehlt, es 
wird daher künftig vur namentlich abgeſtimmt 


werden, ausgenommen bei den Fragen, ob jemand 
zur Abſtimmung das Wort verlangt. 
Präſident bittet, dies zu protocolliren und das 
vorgeſchlagene Vorgehen als einen Beſchluß des 
Hauſes zu betrachten. (Beifall) Das Haus ſchreitet 
zur Tagesordnung, die Linke iſt anweſend. 


Der 


Paris, 14. Mai. Geſtern Abend 10 Uhr 
ſtürzte auf der Nordbahn bei der Station Laude 
in. der Ebene von St. Denis bei der Kreuzungzweier 
über einander liegender Bahnlinien ein auf der 
oberen Linie fahrender Güterzug in Folge eines 
Verſehens auf einen die untere Bahnlinie 
ein Maſchiniſt wurde 
getödtet, 25 Paſſagiere, 5 Bahnbenmte mehr oder 
weniger verletzt. Die meiften Paſſagiere konnten 


die Reiſe fortſetzen. 


— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeiiunn. 
Magdeburg, 13. Mai. 81 (Offizieller Bericht.) 


Tendenz: Preiſe fteigend, zufolge höher limitirter Aus⸗ 
landsordres, Angebot ſchwach. Notirungen: Kornzucker 
von 96 % 24,00—24,40 & excl., Kornzucker von 95 2 
23,10—23,60 4 
bis 28,69 & excl., Nachproduct 88—92 % 18,20 bis 
20,40 & excl. 
29,00—30,00 28,25 —28 50 M 


excl., Kornzucker Rend. 88 3 23,50 


Brodmelis 31,00 , Gem. Raffinade 


Wien, 13. Mai (Schluß Courfe) Papierrente 
5% öſterr. Papierrente 96,30, Silberrente 81.60, 
öſterr. Goldrente 101,50, 6% ungar. Goldrente 122,55, 
4% ungar. Golbrente 92,70, 5% ungar. Papierrente 
89,25. 18854 r Looſe 124.00, 18601 Looſe 137,20, 1864r 
174,00, Creditlooſe 177,00, ungar. Prämienlooſe 117.00, 
Ereditactien 521,90, Franzoſen 318,80, Lombarden 145,50, 
Saligier, 286.00, a 0. el 101 00 C 
152,20, Nordwe m 189,00, . 0. 
. Kronprinz ⸗Nudolfb. 181,50, A 
Bahn —, Böhm. Wetbahn —, bahn 2555,00, 
Unionbanf 109,90, Anglo-Xuftr. 115,00, Wiener 
Berein 110,30, ungar. Ereditactien 321,00 Deutſche 
Plätze 59,50, Londoner Wechſel 121,60. f 
48,27, Amfferdam do 100,95 Napoleons 9,65, Dukaten 
50, ruff. Banknoten 1,23%, Silber⸗ 
ur Kr Tramway 217,10, Tabalsactien —. 


x II. 
Franzoſen 670,00, Lombard alten de 1985 88270 


Union generale —, 
Joncier egyptien 526 5% 
Tabaks⸗ 


ai. Rohzucker 880 feft, loco 40,25 
bis 40,50. Weißer Zucker feſt, Nr 3 du 100 Kilogr. 
dr Wai 49,00, r Juni 49,10, Pe Juli⸗ Auguſt 49,30, 
re Oktbr.⸗Januar 50,50 
Antwerpen 13. Mai. Petroleummarkt. 
bericht.) Kafflairtes, Tupe weiß, loco 18% bes. 19 Br. 
3% Br., Pe Juli 19 Br, 9er Gevibrr 


Mai. Kaſſenbeſtand 73 559 120 
Nbl., Eskomptirte Effecten 21 459 909 AbL., Vorſchuß auf 
Waaren — „Vorſchuß auf öffentliche Fonds 
3033 231 Nbl., Vorſchuß auf Actien und Obligationen 
23 065 958 pl., Contocurrente des Finanz- Mimiſtermms 
67 648 102 Nl. ſonſtige Contocurrente 77 218 737 RbL 
e eee 
ewyor Mai. 
2 N Cable Kean 
5,18%. 4 fundirte 
— 4 dirte Anleihe von 1877 122%. 
Erie⸗Babn⸗ Actien 13%. Central⸗Parcific Bonds 112, 
Newyork'⸗ Centralbahn⸗Actien 109%. und 
Nord Western Eiſendabn 107%. 


rg 
Neufahrwaſſer 14 Mai Wind: N. 
Geſegelt: Mh n S Holz. 
. Nachrichten. 
N Die Rettungsboote der 


Nationol-Liſboat⸗Inſtitution“ haben, dem vorliegenden 
„Na im vorigen Jahre 
Berichte u das Jahr 188° eng Es wurden während 


dieſer Zeit durch ihr muthiges Eingreifen 955 Menf y bon 


Btrantwe nicht Redaetion det E satt Hunihlup ber Nee 


andert beziihneien Thellt: O. ; für den 
i . Klein; für der 
— —— 


Die Migräne Stifte finden jetzt eine fo aroße 
Verbreitung, daß die Anfertigung derſelben von manchen 
Geſchäften betrieben wird, die nicht immer im Stande 
ſind, wirlſame, die Migräne erleichternde Stifte zu 
liefern. Es liegt deshalb im Jutereſſe des Publikums. 
auf gutes Fabrikat aufmerklam gemacht zu werden und 
a ſoſchen gehört in allererſter Linie unbedingt „Lohſe's 

igraine = Cravon“, ein chemiſch reines Präparat, 
welches in gelhmadvoller, gi lich geſchützter handlicher 
Kapfel in Eichelform eine Wohltbat gegen Kopfſchmerz. 
Nervenabſpannung und Migräne ift und von der de⸗ 
kannten Berliner Kirma Guſtav Lohle nach allen Welt⸗ 
tbeilen in großen Quantiäten verſandt wird. — Als 
Zeichen der untrüglichen Echtheit trägt dee Migraine: 
Trayon die volle Firma: Guſtav Lohſe, Berlin, 
Jägerſtraßſe 46, worauf wir ganz beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen wollten. . 


—— —— 
Wer N etwas annonciren will. erſpart 
alle Mübewaltung, Porto und Neben⸗ 
peſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
unoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler 
(C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10. 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei 
Nierenkraukheiten, Harngries, Blasenleiden 
und Gicht, eatarrhal. Affeotionen der Athmungs- 

und Verdauungsorgane 


Salvator 


eisenfreier alkalischer Sauerbrunn mit nam- 
haften Gehalt an borsauerem Natron und 
kohlensauerem Lithion. 
Käuflich in Apotheken und Mineralwasser- 
handlungen, 
Salvator-Quellen-Direotion In Eperjes. 


—— hohfeidene Baftleider — 


ganz Seide) Mk. 15. 80 Pf. per . 

ſercte ſchwerere Qualitäten 3 b d Abnah er. 

mindeſtens zwei Roben zollfrei ins Haus das Seiden⸗ 

15 Hard. 5 G. eee (önigl. Hoflieferant) 
Zürich. er um ıd. 3 

— der Schweiz. gehend. Briefe koſten 203 Porte 


Heute Nachmittag wurde meine &% 
liebe Fran Anna, geb Nürn- 3m 
berg, von einem kräftigen Kna⸗ 
ben ſchwer aber glücklich ent: N 
bunden. (2344 5 
Danzig, den 14. Mai 1884. 

J. Weller. * 


FFF 


Johannes Herrmann, 
Anna Herrmann, geb. Neide, 
Vermählte. 2339 
Hamburg. Königsberg i. Pr. 


71! 5 2 TE 
Stat beſonderer Meldung. 
Heute früh entſchlief fanft nach 

kurzem, ſchwerem Leiden unſere innigſt⸗ 

geliebte Schweſter und Schwägerin, 


Tante, Nichte und Conſine 


Recha Auerbach, 


welches im tiefſten Schmerze anzeigen 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Nachmittags 2½ Uhr. ſtatt. 


Freitag, 


werthvolle Gewinne. 


(2355 
Heute Mittag 12% Uhr ent⸗ 
ca ſauft, in Folge eines Herz 
ſchlages, mein innigft geliedter 
Mann, unſer tbeurer Bruder, 
Schwager, Schwiegerſohn und 
Onkel, der Hofbeſitzer 
Otto Carl Groddeck, 
zu einem beſſeren Erwachen. 
ieſes zeigen, um ſtille Theil: 
nahme bittend, tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Wonneberg, den 14. Mai 1884. 


Bekanntmachung. 


Zafolge Verfügung v. 9. Mai 1884 
ift am 10. Mai 1884 bei der unter 
Nr. 101 des hieſigen Fir men ⸗Regiſters 
eingetragenen Firma 
Cohn & Compagnie 
vermerkt worden, daß dieſe Firma durch 
ertrag auf den Kaufmann Louis 
Cohn in Neuteich übergegangen iſt 
und iſt dieſer Letztere zugle ch als 
alle niger Inhaber der Firma Cohn 
& Cie., unter Nr. 130 des Firmen⸗ 
Re; iſters eingetragen worden. (2313 
Tiegenhof, den 9. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Zur Erbauung einer Kinderbeilſtätte 
in Zoppot ſollen die erforderlichen Ar⸗ 
beiten: „Erd⸗, Maurer-, Asphalt, Stein⸗ 
metz, Zimmer, Staaker⸗, Schmiede 
und Dachdeckerarbeilen incl. ſämmtlicher 
Materiolen im Gefammtbetrage von 
38 675 4 60 3 im Ganzen vergeben 
werden und wird hierdurch zur Bethei⸗ 
ligung an der Submilſion aufgefordert. 

Die Offerten, dexſiegelt und mit der 
Auſſchrift verſehen: Offerte auf die Erd», 
Maurer-, Zimmerarbeiten ꝛc. zur Er⸗ 
richtung einer Kinderheilſtätte in Zoppot 
ſind bis 

Montag, den 19. d. M, 

l Vormittags 12 Uhr, 
in dem Komtore des Herrn E Rodten⸗ 
ader, Hundegaſſe 12, einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt auch Zeichnungen und Bedingur gen 
einzuſehen find Von ebenda ſiud auch 
Auſchlage⸗Ertrakte gegen Grfiattung der 
Kopialıen von 1,50 K zu beziehen. Die 
Eröffnung der Offerten erfolgt ſpäter 
und wird den einzelnen Submittenten 
eim bezüglicher Beſcheid über den Aus⸗ 
fall der Submiſſion zugehen. (2208 
Der Verein für Kinderheilſtätten 


an den deutſchen Seeküſten. 


An 15. Mai 1884 kommt zum Aus⸗ 
nahme Tarif (A) für den Traus⸗ 
port Niederſchleſiſcher Steinkohlen und 
Cokes aus dem Waldenburger und 
Gloter Grabemevier vom 1. Juli 1878 
der Nachtreg X. zur Einführung, 
weicher neue Frachtſätze nach Stationen 
des Eiſenbabn⸗Directionsbezirks Brom ⸗ 
berg und ermäßigte Sätze nach den 
Oberſchleſiſchen Stationen der Strecke 
Alt⸗Boyen— Bromberg, bezw. Thorn 
und Poſen—Kreuz nebit bereits früher 
publicirten Tarifänderungen enthält. 
Durch die Einführung dieſer neuen 
bezw ermäßigten Frachtſätze werden 
die bisherigen in dem Ansuahme⸗Tarif 
(A) enthaltenen Sätze von dem be⸗ 
zeichneten Termin ab aufgehoben. 
Eremplare des Nachtrages ſind 
durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 
Expeditionen unentgeltlich zu beziehen. 
Bromberg, den 8. Mai 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Der Wollmarfit 


in Thorn 
findet den 13. und 
14. Juni ſtatt. 2155 


M sienburger Pferde ⸗ Lotterie. 
; Ziehung 17. Mai. Looſe a 3 . 
Königsberger Pferte⸗ 5 
Ziehung 21 Mai. Looſe a 3 M bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe ? (2346 


Lendoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät, 


gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
däuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
Fabriken, Ernte und Vieh gegen Feuer, 
Blitz, und Exploſiousſchäden zu feſten 


deſſen Verkaufsſtellen. 
n Danzig durch Th. 
dieſer Zeitung. 


zu haben. 


Danzig. 


9 
S 
— 


AmerIKanise.E 


Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. 


zu billigen Preiſen. 
billig ausgeführt. 


ſtruction, liefern complet 


E. Hahn 


Die Entſcheidungen d. 
Kgl. Oher- Tribunal, 


Band 11-70. 
Graeff's Verordnungen, 12 Bände, 
Ausgabe 1840. E gänzudgen der Preuß. 
Rechtsbücher von Gracff, v. Roenne, 
Simon, 9 Bände, Ausgabe 1843, 
ſämmtlich dauerbaft gebunden n. wohl 
erhalten, find bedeutend nuter der Hälfte 
des Koſtenpr iſes zu verlaufen. 
Wo, erfährt mon in der Expedition 
dieſer Zeituno. (2074) 


Bad Nauheim 
del Frankfurt a. M. 
Station der Main-Weſer⸗Bahn. 
Naturwarme, kohlenſäurereiche und gewöhnliche 
Soolbäder, ſaliniſche Trinkquellen und alkaliſche 
Säuerlinge, Inhalations ⸗Salon, ozonhaltige 
Gradirluft, Ziegenmolke. Sommerſalſon vom 
1. Mai en 80. 00 d 95 ge von Bädern 

vor bezw. na eſer Zeit. 
Ser zs. e. Wabepirectiom Dad Nauheim. 
ger. 


Unfſliche Sahne @ 
in eleganter Ausfübrung, beſte 


Daalität, pro Zahn 3 Mark, 
Plomben ꝛc (2090 


= 
billigen Prämien werden entgegen] A. Henning, 
— 7 und ertheilt bereitwilligſt Lanogaſſe 48 neten d Ratbbauſe. 
uskunft 


E., Rodenacker, 
Hundegaſſe 12 2 


Für Feinſchmecker 
Woriner Fahnen Käſe (jet vor 


züglich) empfiehlt (2136 
M. Wenzel, 1. Damm Nr. 11. 


Airſch⸗ u. Himbeer-Jyrup 


in Flaſchen u ausgewogen empf. billigft 


4005) 


Hünſtl. Zähne, Piomben:e. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amer ka approb. Zahnarzt, 2 

= Laage 35, Gr Kınil Hempf, (2350 
P 119. Hundegaſſe 119. 
eee Friſches Berliner 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Ranıgafle 63, 1 Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Ubr. 


Bratenſchmalz, 
ſehr ergiebig, v. vorzüglichem Geſchwack, 
per ½ Kilo 70 8. offerirt 2339 

Emil Hempf. 
119. Hundegsſſe 119. 


Verkauf der Looſe a 3 &. durch den Unterzeichneten, ſowie durch 
Bertling und die Expedition 
(2:81 


Herm. Mende, Cassel, aonerat-Dobtt. 
Sogn! 


Zu 
Einsegnungs-Geschenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erschienene 


kleine Ausgabe des Dan:iger 
Gesangbuches 


in den verschiedenen eleganten Einbänden im Preise von A. 4 bis H. 10. 
Dieselbe ist bei mir und in allen Buch- und Papierhandlungen 


N. W. Kafemann. 


"Pferdegeschirr-Artikel, 


Sattlerwaaren, Sattler⸗Poſamentirwaaren, 


Wagenlsternen ben 5 
5 Koffer und Reiſe⸗Effecten 


jeder Art, neueſte, billige, ſolide Muſter, in größter 
Auswahl empfehlen en gros nnd en detail 


Oerteli & Hundius, £anggafe 72 


_ Redueirte Preise! Verbesserte Qualität! 


patent-Wäsciel 


Biitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Com: 


Ferd. Ziegler & Go, 
Proſpecte und Koſten⸗Auſchläge gratis 


Vierſcharige Schäl⸗ und Saat⸗Pflüge 
mit Stahlſtreichbrettern und Stahlſchare, 
Colemann's Cultivatoren, Ringelwalzen, 
ein ach und doppelt, 
Drillmaſch 
empfiehlt die Schönecker Maſchinenfabrik von 
Schöneck, Weſtpreußen 


BR 


Für Maler und Vergolder 


empfehle 


feinftes 22 karäliges Doppelgold, 


welches an 50 Jahre der Witterung widerſteht. Dazu 
beſtes franzöſiſches Anlegeöl 
zur Vergoldung. 


W. F. Burau, Langgaſſe Nr. 39. 

90000 BOBOL2290090189390 
Casseler 

8 Pferde- u. Equipagen-Verloosung. 
Ziehung am 28. Mai 1884. 


Haupt⸗Gewinne im Werthe von Mark 10 000, 6000, 
5000, 4000, 3500, 3000, 2500 zc., zuſammen 1060 


mE ae D 


bis 60 Mk 


2331 


Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr. 


Carl! Bindel, Danzig, Breitgasse Nr. 17. 


Gustav Lenser-Marieuburg 


empfiehlt feine lanziäbrige reuommirte Wagenfabrik 
von elegauten Wagen: 


Landauer, Doppelkaleſchen, 
offene Wagen und Selbfkutſchirer 


Reparaturen von alten Wagen werden ſchnell und 


reibockwagen, 


(2292 


— — 


Bromberg - 
(2282 


inen ze. 


(1401 
t. 


Rieſelfelder Spargel 


täglich friſch zu Tagespreiſen bei 


T. M. Kleefeld. 
Brodbänkengaſſe 32. 


F. Moschko witz. 
„Hotel Heller“, Leipfig 


nahe Bayr. Bahnhof, am Königsplatz 12. 
Zimmer zu M. 2—.2,50 u. 3 inel. Licht 
und Service. Reſtaurant. Garten 
am Hotel. Bäber im Hauke. 


Richard Heller. 
— eller. 


J. Hoppe, 
„Danzig, * 
Vorſtädt. Graben Nr. 9, 
empfiehlt ſich zur A fertigung 
aller Art von Lux wagen, 
Roll, Bier⸗, Mö el⸗ und 
Geſchäftswagen unter Gas 
rentie und ſolider Ausführung, 
ſowie für Reparaturen und alle 
in dieſes Fach ſchlagenden Ar⸗ 
beiten angelegentlichſt (2283 
in ollen Größen. 
Autoped, 
bochintereſſant für 
Jung und Alt. 
2 atent. 
Theilzahlungen. 
Nen! ri 


Neu! 2 b 
Otto Ett, Herlin S.. Eliſabeth Ufer! 


Mehrere Waggons 
Kern-Eis 


hat abzugeben (2338 


Otto Braun 
Roſenberg Weſtpreußen. 


(2009 


Oetober. 


8. September. 
275 Mark. 


400 1150 Mk. 


des Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 


(Begründet 1808.) 


Carl Stangen Reise-Burean, 


Berlin W., 24. Leipriger-Strasse 24 


Aelteste deutsche Unternehmung für Gesellschafisrelsen nach allen Ländern 


der Erde. 


alien. Paris. London. | Schweden ... Norwegen. 


20. Mai, 1. Juni, | 26. Mai, 1. Juli, | 5 Juni, 12 August 


6. Juli bis zum 
über Brüssel. 
450 Mark. 


Oft: und Weſtpreußens in Marienburg 


Donnerſtag, den 29. Mai, Vormittags 9 Uhr, 


in Maschke’s 9 


otel. 


Nachmittags, 4 Uhr ebeudaſeldſt öffen liche Verſammlung zur Be⸗ 
ſprechung landwirtbſchaftlicher genoſſenſchaftlich r Fragen, zu welcher alle Freunde 
des Genoſſenſchaftsweſens freuudlichſt eingeladen werden. 


O. M. Stoeckel-Inſterburg. B. Plehn-Litenthal. 


Transatlantiſche Teuer⸗ 


Verſicherungs-Actien Geſellſchaft 
in Hamburg. 


Voll begeben 
Reſerven 


. 


Garantiemittel. 


. 6 000 000 — 
1609 245 23 


Prämien⸗Einnahme pro 1883 
Bezahlte Schäden für eigene 


Rechnung pro 1833 5 


. 4443 394 44 
1080 571 18 


Zu Abſchlüſſen von Verſicherungen gegen Feuergefahr, Blitzſchlag und 
Exploſion zu billigen Prämien und unter coulanten Bedingungen empfiehlt ſich 


Die General⸗Agentur für Weſtprcußen 
A J. Weinberg in Danzig, 


RE 


Den Herren Rertlim 
preußen übertragen. 
Magdeburg, im Mai 1834. 


daß dieſe Gegenſeitigkeits⸗ 
a. gegen 


zirke gern entgegen. Statuten, 


Danzig, im Mai 1884 


Tauporn, 


Krankenpflegerin. Röpergaſſe 6, n ten. 


Zum Hinausziehen 
offerire meinen 
Mönelwagen. 

F. Sezersputowski, 

Reitbahn 13. (1874 
Zur Lieferung von Krebſen 
Ar ede Saiten 


(jedes Ouantum bei ſtreng reeller Preis⸗ 
ſtellung) empfiehlt ſich 


Gustav Kirstein, 
2964, _ Riefenburg. 


Hafer 


fhöner inländiſcher Qnalität, 

ca. 500 Ctr., hat noch abzugeben 
Adolf Sandmann, 

NRoſenberg Weſtpr. 


Geſundes Heu, 


lagernd in der Schenne „Hundertmark“ 

Nr. 3, verkäuflich. Näheres dort beim 

Wirth Dominke. (1849 
Vorheu 

kauft die Pferdebahn in Yangfuhr 

75 rg 9 (2174 


Für Gutskäufer und 
Verkäufer. 


Länd iche Beſitzungen j der Größe, 
in den beiten Gegenden Dit: u. Weſt⸗ 
preußens werden zum Kauf achgewieſen. 
Neue Anſchläge üder v.rkänfliche Gü er 
ſchleunigt erbeten an (22 
6. Malzahn-Elbing. 
Güter: Agentur 
und Commiſſions-Geſchäft. 
Gp tet ſchwere feite Ochfen ſt⸗ hen 
verkäuflich bei Adrian in Marien⸗ 
elde bei Marienwerder. 


60 feite Hammel 


ftehen in Gorrey bei Marienburg zum 
Verkauf. (2262 


Orgeln, Harmoniums, 


Pianinos und Ftügel fimmt und 
reparirt Jullun Witt. Orgelbauer, 
Danzig, Büttelgaſſe Nr. 9. (1993 


ureau: Breitgaſſe Nr. 91. 


ee 


| Magdeburger Verfiherungs-Gefelfänf 


gegen Hagel und begleitenden Wetterſchaden. 
5 e Uhsadel in 5 
baben wir eine General⸗Agentur für die Provinz Weſt⸗ 


Bezugnehmend auf 2 Bekanntmachung theilen wir ergebenft mit, 
⸗Geſellſchaft Eratefeüchte 

Hagel und dieſen gleichzeitig begleitende Wetter: Schaden, 

wie Sturm und Regen, welche letztere von den übrigen Hagelver⸗ 

ſicherungsan ſtalten in Folge ibrer Einrichtungen nicht vergütet werden. 

b. gegen Hagelſchaden, wie bei den anderen Geſellſchaften verſichert. 

Zur Vermittelung von Verſicherungen halten wir uns beſtens em⸗ 

pfohlen, auch vehmen wir Bewerbungen um Agenturen in unſerem Be 

roſpecte und 
ſind bei uns gratis und fraucv zu haben. 


Die Gereral, Agentur Bertling & Unsadel. 
Anrean: Brodbänkengaſſe 50 J. 


ene 


Danzig 


Die Direction. 
W. Mader mann. 


erſichrungsvedingungen 
(2500 


In Sonradswa.de per Braunswalde 
ſind circa (2336 


120 kerufette Schafe, 


zur Hälfte Hammel, zu verkaufen. 


Biber. 
Aeußerſt günftiger 
Gutsverkauf. 


Am 23. Mai cr. wird auf dem Kgl. 
Kreis Gericht zu Culm mein ſelbſtſtänd. 
Gut Guttlin und mein angrenzeudes 
Grundſtück Roſenau ſub hart. Mt 
einem Anlagekapital von 24,000 K. kaun 
beides erſtanden werden. Freibändiger 
Kauf noch günſtiger nie dageweſen. 
Gutilin u. Roſenau beficht aas 320 
Mrg. ſchönem Raͤber boten, 150 Mrg. 
Magdb. Niederungswieſen, ſehr werth⸗ 
vollen Gebäuden, complts. ledends. u. 
todes Inventarium, iſt bis jetzt ſebr 

ut beſtellt, noch bedeutende Heu⸗ und 

troh⸗Vorräthe. Rübentraus port zur 
Weichſel. Zuckerfahrik Schwetz Näh. 
Auskunft ertheilt G. Kunde, Guttlin 
bei Culm. l (1965 


Ein an der Hauptſtre ße 
in der Danziger Vorſtadt 
Laugfuhr belegenes herr⸗ 
ſchaftliches 


mm 
Grundstück 
von 30 Ar, 40 Quadratmeter 
Größe und 2305 K. Gebäade⸗ 
Nutzungswerth mit einem alten 
prachtvollen Garten, welches 
ſich ſowohl als Rentierſitz, wie 
auch zu jedem Geſchäftszwecke 
beſteus eignet, iſt ſofort billig 
zu verkaufen und werden Offerten 
unter Nr. 2297 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


neues Eckgrundſtück m. Garten] L 


in t 
E und Speicher, worin Materials 
waaren: u. umfangreiches Schankge'häft 
betrieb. wird, auf einer höchſt frequenten 
Vorſtadt belegen, ſtebt zum Verkauf. 
Zur Uebernahme find mindeft. 12000 4 
(riord reich. E Schulz. 1. Damm 12. 

Krankbeite halber verkaufe oder 
verpachte ich mein in einer kleinen 


0 Stadt Weſtpreußens gelegenes 


ſturz⸗, Putz⸗ und 
Spielwagren⸗Geſchuͤft 


unſer ſehr günſtigen Bedingungen. 
Haag 20 000 “ da 9 
10—12 000 K. erforderlich. Aor. erb. 
unter Nr. 2318 i. d. Exv. dieſer Zta 


Zu ver kaufen ein 


Regatta⸗Segelkutter. 


groß 18 Cub. Mtr., J. Preis erhalt, 
prachtvoll eingerichtet. Preis 3500 K. 
Näh. auf Off. sub V. 1297 durch die 
Annoncen: Expedition von Johan- 
nos Ncotbaar en Hamburg. 


16. Juli bis Drontheim, 40 Tage. 1200 
16. Juli u. 2. August bis Christiania, 23 Tage, 650 Mk. 


(2296 


Nordkap, 50 Tage Mark. 


15 
Mark. 


Mehr. Hundert Cum: 
meter alte Ziegelſtücke 


(Beton) an verkauf Hohe Leisen 30. 


2 MU A 4% Proc. Zinsen aus 
2 d. Fonds d Herzogl. Süchſ Renten 
Rafle auf 1 Hysotder aus zul. Geſuche 
. d. Bevollmädtigt. Hrn. Wi. Ober: 
länder, Potsdamerſtraße 37, Berlin, 
ſchriftlich in unterbreiten. 2291 


Bezufe Vergrößerung eines alten gut 
fundirten Fabrikgeſchäfts in einer 
größeren Probinzialſtadt wird ein 
Commasditiſt mit mindeſtens 
50,000 . geſucht. Offerten unter 
Zuſicherung firengfter Disere ion find 
unter Nr. 2130 in der Expedition dief. 
Zeitung ein; ureichen. 


Per 1. Juni er ſuche für mein 
Colonialwaaren Engros Geſchäft einen 


L 
Commis 
mit guten Zeugniſſen. Gehalt 90 &. 
per Monot Aereſſen unter Nr. 2302 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 


Malergehilfen 
für Landarbeit finden ſofort Be⸗ 
ſchäftigung. Siegler, Lauenburg i P. 


Suttler u. Tapezierer, 


die mit Wagenarbeiten gut vertrant 
ſind, ſowie ( 


geſchicte Lackrer 


den von ſofort oder Ipäter dauerude 
8 Beſchäftigung bei x 
J. Miecıkowski, 
Wagenbauer, Strasburg Meftpr. 
„Für mein Eiſen, Material: und 
Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäft ſuche ch 
per 1. Jani cr. einen Gehilfen. 
A. v. Lühtow, 
. (8 
Suche eine ſüchtige Verkänferie 
für meine Kurz: und Weißwaaren⸗ 
Handlung. Off. bitte Zeugniffe nebſt 
Photograpbie bei, uſügen. (3299 
. Sternberg, 
Elbing. ER 
(dire ſaabere tüchtige Landwirthin 
(Pommer in) mittl. J., m. 9. A empf. 
p. ſof J Hardegen, HI Geiftzaffe 100. 
Ein j. gut empfohlener Landwirt, der 
in allen Zweigen der Londwirthſchaft, 
beſonders im Rübenbau, Erfabrung be- 
ſitzt, ſucht zum 15. Juli reſp. 1. August 
Stellung als Ge 


Inspector. 
Gefl. Off. u. 0. H. 232 befördert 
Haaſenſtein & Vogler, Hall a. S. 


Zoppot, 
Schulſtraße, neben dem Vicloria⸗ Hotel. 
ſind größere und kleinere 


müöblirte Wohnungen 


zu vermiethen. Betreffs Beſichtigung 
wolle man ſich au den Gärtner wenden 
Näberes bei Baum, Langenmarkt 18. 


Langgaſe Ar. 66 


iſt das in der erſten Etage be⸗ 
ſiadiiche Ladenlokal mit anch 
obne Wohngelegepheit, welches 
ſich zu jedem Geſchäft feines ber 
quemen Aufganges wegen eignet, 
per 1. October zu vermiethen 

Näheres im Laden, part, bei 


S. Abramowski. 


FCC 1 
Neufahrwaſſer 
ift eine Bauſtelle, 15 Fuß breit, 
130 Fuß lang, ſchöne Lage für herr⸗ 
ſchaftiiche Wohnungen. zu verkaufen. 
Näberes Sasperſtraße 10. (2267 
Derligegeirgafie 100 in ein möbt. 
dart e an 1-2 Herren 
und eire kleine Hinterſtube möbl. an 
einer auſpruchsloſen Beamten, a. Wunſch 
mit Peu ſion, zu vermietben. (234 


Landwirihſchaftlicher Verein 


Marienburg. 
Sonnabend, 17. Mai, Nachm. 4 Uhr. 


Ein Tümmler 
& n 

Auſicht bei (2352 
A Gr. Blebuendsrfer Schlenfe. 
Tür die Witwe Schröder ın Ren 
F ſchottland ging ferner bei uns ein 

von den Nes G. G. 1 A. 50 

BI A, Q. N. 20 K., Frau 

2 4, J L. 1 A., 8 

Dr Samter 3 , Privat geſellſchaft 
9H. Hru. Staatsauwalt Claaß u 5 K, 
Herrn Joachimſobhn 5 K, X 3 K., Uns 
genannt 5 A., C. K. 2. Herrn Com 
merzienrath Gocbm 10 K., W. S. 50 5, 
Spt, 1 A. Sammlung Uebungeab nd 

Dauziger Männergrlanc-VBerein 20 
5 J., F. H. 10 A4, D. 1, Hm. gr 
brater Amſel 3 ., A. G 30, E. H. 
0 K. Hru. Schulratb Dr Coſack 3 KA, 
Herrn Stad rath Kosmack 20 K, S. 
S. 10 A., M. S. S W. 3 A. 50 5, 
R. D. 20 K., Herrn Max Altſchul a. 
Hamburg 10 K., Herrn R. Petſchow 
10 A., Herrn Sudermann 10 K., Orp. 
Archibald Jorck 10 KA, L v. F 30 K. 
a 10 A, 
lichkeit 


M. S 5 K. Hrn. J. Fajaus 
Hin. R. Abe b. e. Fefilicht 
in Breitfelde 18 Ak 
Zusammen 527 K. 55 Pf. 
Exped. d Danz. Ztg. 


von A. W. Kafema 
Druck Bela Doniid. un 


